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‚No. 72. Montags den 20. Juny 1825. 


Befanntmahung ; 
die Auszahlung der Zinfen von Staatsſchuldſcheinen für die Zeit vom 
ıften Januar bis ultimo Juni diefeg Jahres betreffend. a 
Die balbjaͤhrigen am 1ſten Juli d. J. fälligen Zinſen von Staats ſſchuldſcheinen werden 
8 ei des darüber ausgefertigten Zins⸗Coupons Serie IV. No. 5. in folgender Art 
richtigt: 
1. Hier in Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe, Taubenſtraße 
No. 30. täglich, mit Ausnahme der Sonntage, fo wie der zur vorſchriftsmaͤßlgen Kaſſen⸗Revi⸗ 
fon nebſt deren Vorbereitung beſtimmten letzten Tagen im Monate, Vormittags vom g bis 1 Uhr, 
und zwar auf die Staats ſchuldſcheine: 
1 No. 100,001 oder darüber vom zſten dis sten Jull. 
No. 100,000 bis 70,008 vom ten bis ı2ten Juli. 
No. 70,000 bis 40,001 vom ızfen bis a0ſten Juli. 
No. 40,000 bis 10,001 vom zıften bis 25 ſten Juli. 
No. 10,000 bis 2 vom 2ö6ſten bis 2 ſten Juli. 3 
Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Reihefolge wird bie Staate ſchulden-Dilgungs⸗Kaſſe in der 
Voraus ſetzung und in dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß dadurch weder ein die Geſchaͤfte 
ſtoͤrender Andrang, noch überhaupt undilige Anforderungen veranlaßt werden, um ſo mehr, 
als auch nach dem 27. Julius mit der Zinfen-Fablung, ohne ſte zu ſchließen, fortg⸗ fahren wird. 
Wer Zinſen von mebreren Staatsſchuldſcheinen zu erheben hat, ordnet die Coupons nach den 
a points und übergiebt fie der Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe mit einem für die Geſchaͤfts⸗Fuͤh⸗ 
rung erforderlichen genauen Summen ⸗Verzeichniſſe. s 
II. In den Provinzen werden die e Zins ⸗ Coupons bei den betreffenden Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſen, jo wie bel allen Koͤnigl. Spezial Kaſſen, jedoch nur in den Monaten Jult 
und Auguſt d. J. baar eingeloͤſet, übrigens aber zu jeder Zeit auf Landes herrliche Abgaben und 
Gefälle aller Art, auf Domainen⸗Veraͤußerungs⸗Gelder und davon zu entrichtende Zinfen, Rate 
daaren Geldes in Zahlung angenommen. er ee 
III. Auf Zinss Coupons, welche mit einem (rothen) Stempel verfehen find, werden die 
Zinſen aus ſchlteßlich in Leipzig bei dem dortigen Handlungs⸗Hauſe Reichenbach et Comp. aus⸗ 
ezahlt, und zwar ſofort nach dem Faͤligkelts⸗Termine oder an jedem ſpaͤtern beliebigen Tage. 
allige Zinſen von Staatsſchuldſcheinen auf nicht geſtempelte Zius⸗Coupons zahlt dies Hand⸗ 
lungs⸗Haus nur in den Tagen vom raten bis letzten Auguſt diefes Jahres. 5 


* 
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der Mittwoche und des Sonnabends, bis Ende Auguſt d. J. bewerk 
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iv. Gleichzeitig werden mit den Zinſen vom rſten Januar bis ultimo Junt d. J. auch die, 


aus der Zeit vom ıften Juli 1821 bis letzten Dezember 1824 gegen Aus haͤndigung der Zins⸗Cou⸗ 


pons, Serie III. No. 6. 7. und 8. und Serie IV. No. r. 2. 3. und 4. ausgezahlt, wogegen nach 
der Verordnung vom 17ten Januar 1820. F. XVII. Geſetz-Sammlung No. 577. mit dem ıflen 
July d. J. die Zinſen für den Zeitraum vom ıflen Januar bis letzten Juni 1821 zum Beſten des 
Dilgungs⸗Fonds verfallen und der * n Zins⸗Coupon, a 
\ n 5 Serie III. No. 5. 

werthlos wird, weshalb derſelbe nur noch bis ultimo Juni d. J. eingeloͤſet werden kann. Noch 
nicht abgeholte Zins⸗Coupons der Serles III. und IV., koͤnnen bei der Controlle der Staats⸗ 
Papiere, Taubenſtraße No. 30. gegen Vorzelgung des betreffenden Staatsſchuldſcheins, worauf 
erſtere abgeſtempelt werden muͤſſen, täglich, jedoch mit Ausnahme der oben bezeichneten Sonn⸗ 
und Abſchluß Tage in Empfang genommen werden. : 

V. Da die Kaffens Beamten ſich über ihre AmtdsBVerrihtungen mit dem Publikum In 
Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſendung von Zinſen zu befaſſen, außer Stande find; 
ſo baben ſie die Anweiſung erhalten, alle ſolche Antraͤge unter Zuruͤckſendung der Coupons oder 
ſonſt uͤberſchickten Papiere abzulehnen, und in eben dieſer Art muß verfügt werden, wenn ſolche 
Geſuche an dle Kaffe im allgemeinen, oder an die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung der Staats- 
Schulden gerichtet werden ſollten. 

Dagegen iſt der Herr Agent Bloch, Behrenſtraßſe No. 45., erbötig, für Auswärtige, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Auftraͤge zu uͤbernehmen. 

Berlin den 28ſten Mai 1825. r 

Haupt ⸗ Verwaltung der Staats; Schulden, 
(gez.) Rother. don Schutze. Beelſtz. Deetz. von Rocho w. 

Verſtehender Bekanntmachung zu Folge werden ſaͤmmtliche von uns abhaͤngige Koͤnigliche 
Kaſſen angemtefen: 5 

1) die mit dem iſten Juli d. J. oder ſchon früher, von der Series III. No. 6. ab, fäls 

ligen Zins⸗Coupons, von Staats ſchuldſcheinen nicht nur auf landesherrliche Abgaben 
und Gefälle jeder Art, desgleichen auf Domalnen⸗Veraͤußerungs⸗Kapitalſen und Zinſen 
ſtatt baaren Geldes zu jeder Zelt anzunehmen, ſondern auch . } 

2) felbige innerhalb der beiden Monate Jult und Auguſt d. J. unweigerlich baar zu realifis 

ren, wenn fie zu dieſem Behuf präfentirt werden. 

Das Publifwia wird von dieſer Anordnung mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt: daß 
die hleſige Regierungs-Haupt⸗Kaſſe dle Realifirung dleſer ihr praͤſentirten Staatsſchuldſchein⸗ 
Coupons vom (ſten Juli d. J. ab, in den Vormittags⸗Stunden von 9 bis ı Uhr, mit Ausnahme 

Religen wird. 
Zugleich wird bekanut gemacht, daß dle Zinſen auf Coupons der Series III. No. 5. nur 


noch bis Ende Juni d. J. und zwar nur bei der hieſigen Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſe gezablt werden, 
nach Ablauf dieſes Termins aber die Zahlung auf dieſe eben erwähnte Coupons weder baar noch 


A 


durch Anrechnung Statt finden darf. Breslau den 14ten Juni 1825. 
a Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachung 

wegen Verlegung der Steuer⸗Controll⸗Stellen auf dem linken Oder⸗ 

f — Ufer bel bieſtger Stadt. 2 ” 
Es iſt für zweckmäßig erachtet worden, Die am linken Oder⸗Ufer bisher beſtandenen Thor⸗ 


\ Controllſtellen am Nicolais, Schweidnultzer⸗, Oblauer⸗ und Ziegelthor vom ıften Juli c. ab, auf⸗ 


zuheben, und in den welter vorgerückten ſieben Controllhaͤuſern des linken Oden ⸗Ufers, als! 
e 1) beider rothen Brucke an der Berliner Straße. 

2) An der Straße nach Canth 

33 4 5 ⸗Schweldnltz 
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An der Straße nach Bohren 
. „Strehlen 
f 6) Pr 5 „ Ohlau und 
„ nach Marienen N 
neue dergleichen Kontrollſtellen anzulegen. Wir fordern das Publikunr hiermit auf, Ach mit 
allen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnden vom 1. Juli c. ab, bei einem der genann⸗ 
ten Steuer⸗Kontroll⸗Aemter, als den von dieſer Seite her, einzig erlaubten Eingängen für ſeuer⸗ 
pflichtige Gegenſtaͤnde zu melden und die tartfmaͤßlgen Steuern zu entrichten, widrigenfalls der⸗ 
jenige, welcher dies unterlaͤßt, oder auf andern als den mehr genannten Eingängen, alſo auf 
Nebenwegen (welche letztere ohne Ausnahme mit mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtaͤn⸗ 


den zu paſſiren verboten find) eingeht, als Uebertreter der Steuer⸗Geſetze zur Unterſuchung und 


Beſtrafung gezogen werden wird. . 
Wiederholt wird bemerkt, daß zu den mahl⸗ 


Graupe, Gruͤtze, Gries, geſchrootenes Getreide und geſchrootene Huͤlſenfruͤchte, Brod 


und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnden 


und alle Backwaaren, ferner Nudeln, Starke, Puder, Mehl von aller Gattung, Fleiſch 
und Fett von allen Vieharten, ſo wie Schinken, Wuͤrſte, Zungen und andere Fleiſch⸗ 


waaren, gehoͤren. 
Breslau den 14ten Juni 1825. 


Koͤnlgl. Regierung, Zweite Abtheilung. 


J dd d PP / » FE) AT WI) WA PB MEATETASIEETT 20 ACETON ERGO DEE ARE RETTET 


Mainz, vom 4. Junk. l 
Briefe vom Niederrhein erwähnen der rhei⸗ 
niſch⸗ weſtindiſchen Compagnie, dle ſich in ih⸗ 
ren Geſchaͤften der guͤnſtigſten Reſultate zu er⸗ 
freuen hat und deren Aktien nicht allein alle 
untergebracht, ſondern ſelbſt gegen eine Praͤmie 
von 5 Procent ſehr geſucht ſind. — Die glaͤn⸗ 
lenden Ausſichten, welche ſich dem Elberfelder 
Dinenverein für Mexico darbieten, der ſich gez 
gegenwaͤrtig im Beſitz von mehreren Gold⸗ und 
Silbergruben befindet, die eine fehr reiche Aus⸗ 
beute liefern, haben zur Folge gehabt, daß die 
Aktien dieſer Geſellſchaft, die ſchon fruͤher um 
20 pCt. ihres Werthes geſtiegen waren, um 
diefen Preis nicht mehr zu haben find, Der 
Centner Erz aus dem Bergwerke Real del Oro 
enthaͤlt nicht weniger als 80 Mark (40 Pfund) 
reines Gold. Von mehreren Gruben, welche 
die Mexikaner aus Mangel an Kenntniß im 
Maſchinenweſen nicht mehr bebauen konnten, 
und die der Verein fuͤr die Summe von 200000 
Dollors kaͤuflich an ſich gebracht hat, verſpricht 
man ſich, nach einem mäßigen Ueberſchlag, 
einen jahrlichen Ertrag von 270,000 Dollars. 
Die zahlreichen Mauthlinien, welche Deutſch⸗ 
land durchkreuzen, und die innere Gewerbsthaͤ⸗ 
tigkeit hemmen, muͤſſen nothwendig zur Folge 
baden, daß unſere Kapitalien zu Unkernehmun⸗ 
gen im Auslande angewandt werden, durch 
welche allein die deutſche Induſtrie noch in etwas 
belebt werden kann. 
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Von der Schweitzer Graͤnze, 


vom 5. Juny. 
Es ſcheint nicht, daß die Mailänder Konfe⸗ 
renzen fruchtbar an Reſultaten ſeyn werden, 


dle auf die allgemeinen Angelegenheiten großen 


Einfluß haben. 


Ob, wie man behauptet hat, 


die grlechiſchen Angelegenheiten ein Gegenftand » 


der Mailänder Konferenzen find, wird mit je⸗ 
dem Tag zweifelhafter. An Beſprechungen 
daruͤber mag es zwar nicht ermangeln, allein 
es heißt noch immer, daß die foͤrmlichen Ver⸗ 
handlungen daruͤber in Petersburg, nach der 
Ruͤckkehr des Kaiſers Alexander in dleſe Haupt⸗ 
ſtadt, Statt finden ſollen, und daß der neu er⸗ 
nante engliſche Botſchafter am ruſſiſchen Hose, 
Lord Strangford, Antheil an denſelben nehmen 
wird, was um fo wahrſcheinlicher iſt, als 
Letzterer in Allem, was die tuͤrkiſch griechiſchen 
Angelegenheiten betrifft, daß beſondere Zutrauen 
des Katſers Alexander beſitzt, und die Ausglei⸗ 
chung Rußlands mit der Pforte vorzuͤglich zu 
Stande gebracht hat. Ohne Englands Mitwir⸗ 
kung wuͤrde ohnehin eine Intervention in Betreff 
der griechiſchen Angelegenheiten keinen Erfolg has 
ben. Dagegen foll der wahre Gegenſtand der 
Mailänder Verhandlungen die Regulirung der 
italtentfchen Angelegenheiten fein, und in dies 
fer Hinſicht haben Konferenzen des orn. Fürs 
ſten von Metternich mit den zu Manand anwe⸗ 
ſenden Miniſtern der italieniſchen Staaten 
Statt. — Der Kaiſer wird zuverlaͤſſig ver der 


1 1 


* 


* 


— 1836 — 


Mitte Juni nach Malland zurückkehren, und 
noch einige Zeit daſelbſt verweilen, alsdann 
aber die verwandten fuͤrſtlichen italleniſchen 
Hoͤfe mit der Kaiſerin beſuchen. — Aus meh⸗ 
reren Häfen Italiens, beſonders aus Anfona 
und Livorno, wird ein großer, von der grlechi⸗ 
ſchen Flotte unter Mauli über die aͤgyptiſche 
Flotte erfochtener, Sieg, in Folge deſſen ein 
betraͤchtlicher Theil der letztern, ohnfern der 
moreotiſchen Kuͤſte verbrannt worden iſt, ge⸗ 
meidet. Dleſe Nachricht iſt um fo wichtiger, 
da, nach allen Berichten, die Ankunft der türs 
kiſchen Flotte des Kapudan Paſcha an der mo⸗ 
reotiſchen Küfte täglich erwartet wurde, und 
die aͤgyptiſche Flotte unter feinen Oberbefehl 
kommen ſollte. 8 


Warſchau, vom 14. Junk. 


Am geſtrigen Tage iſt der Reichstag in der 
Ordnung des erlaſſenen Programm mit fol⸗ 
gender Rede vom Throne in franz. Sprache, von 


Sr. Majeftät dem Kalſer geſchloſſen worden. 


„Repraͤſentanten des Koͤnigreichs Polen! 
Eure dritte Verſammlung bietet Reſultate 
dar, zu welchen ich Euch nicht genug Gluck 
wuͤnſchen kann. Ihr habt mit Ruhe und Weis⸗ 
heit berathſchlagt, und dadurch die Erwartun⸗ 
gen Eures Vaterlandes erfullt, und meln Vers 
trauen gerechtfertigt. 5 
Die Religion hat von Euch die ihr gebuͤh⸗ 
rende und richtige Huldigung erhalten. Ihre 
Geſetze ſind mit den Einrichtungen und Formen, 
welche das allgemeine Wohl zu erhalten for⸗ 
dert, verbunden, und das erſte Buch des neuen 


Cilollgeſetzes hat den Grund zu dem Syſtem der 


Seiehaehung geltat, welcher dem Staat, den 
Bedürfniffen und den Sitten entſprechend iſt. 
Eure kuͤnftige Verſammlung wird dleſes wich⸗ 
tige Werk vollenden. . 

Die Erfahrung bat gelehrt, daß in den Ge⸗ 
fegen uͤber die Hypotheken und in einigen Theis» 
len des Strafgeſetzbuches manche Maͤngel ſich 
befanden; dieſe habt Ihr entfernt. 

Euer langes Ungluͤck hat die Grundelgenthuͤ⸗ 


| mer mit Schulden belaſtet; dieſe Eigenthuͤ⸗ 


mer, welche als wahre Stutzen des Staats elne 
nothwendige Erleichterung fordern. Ihr habt 


die Nothwendigkeit gefuͤhlt, ihnen zu helfen. 


Die Hiude » fe, welche dem Geſetz über die 


"Bereinigung der Brundbeſitzer ſich entgegen ſtel⸗ 


len, werden beſeitigt werden, und durch die guͤn⸗ 
ſtige Wirkung dieſes Geſetzes, durch die ſorg⸗ 


ſume Shätigkeit, mit welcher es in Ausführung 
gebracht wird, durch die beſondere Unterſtuͤtzung, 


welche die Regierung fuͤr den Fall zugefichert 


bat, wo die Wohlthat des Geſetzes ſelbſt noch 
unzureichend ſeyn ſollte, hoffe ich, werdet Ihr 
ſehen, wie die letzten Spuren Eures Ungluͤcks 
verſchwinden werden. 

Ich habe Mich beeilt, alle Zuſaͤtze, welche 
For Mir vorgeſchlagen habt, aufzunehmen. 
Von Eurer Selte habt Ihr alle Geſetzvorſchlaͤge 
angenommen, welche ich Euch zur Berathſchla⸗ 
gung vorzulegen, befohlen habe. Dieſer Wech⸗ 
ſel der Wuͤnſche und Einſichten, dieſes gegen⸗ 
ſeitige Uebereinſtimmen, ſind die einzigen Mit⸗ 
tel zur Befeſtigung der Inſtitutionen, welche 
Ihr genießt, indem ſie zugleſch der wahre Zweck 
und der weſentliche Vortheil derſelben ſind. 

Um dieſe glückliche Vereinigung zu befeſti⸗ 
gen, und die Mittheilungen, deren Frucht ſie 
iſt, in dem Zwiſchenraume bis zum naͤchſten 
Reichstage zu erhalten, wird aus Eurer Mitte 
ein Comité an der Berathung uͤber die Geſetz⸗ 
vorſchlaͤge theilnehmen. 

Ihr habt mir manche Wuͤnſche vorgelegt, 
ich werde ſie alle in reife Ueberlegung nehmen, 
und Ihr werdet die Gruͤnde meiner Entſchei⸗ 
dung kennen lernen. Es wird dleſen Wuͤnſchen, 
in fo fern es die Umſtaͤnde erlauben, Genüge 
geleiſtet werden. 

Repraͤſentanten des Koͤnigreichs Polen! Ich 
trenne mid) ungern von Euch, aber zugleich 


mit der Genugthuung, geſehen zu haben, wie 


ihr zu Eurem Wohl und meinen Wuͤnſchen ges 
maͤß mitgewirkt habt. Theilet dieſes Gefühl, 
verbreitet es unter Euern Mitbuͤrgern, und 
feyb überzeugt, daß ich das Vertrauen aner⸗ 
kennen werde, von welchen Eure jetzige Ver⸗ 
ſammlung Beweiſe gegeben hat; diefe werden 
nicht verloren ſeyn. Ich bewahre davon einen 


tlefen Eindruck, der ſich e dem 


Wunſche vereinigen wird, Euch zu Überzeugen, 
wle aufrichtig die Zuneigung iſt, welche ich zu 
Euch habe, und wie groß der Einfluß Eures 
Benehmens fuͤr Eure Zukunft ſeyn wird. 


Heute Morgen um 6 Uhr haben Se. Maje⸗ 
ſtaͤt unſer allergnaͤdigſter Kaiſer unſere Haupt⸗ 
Stadt wieder verlaſſen, um nach Petersburg 
zurückzukehren. 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Radziwill, Statt⸗ 


halter in Groß⸗Poſen, find mit Ihrem Sohne 5 


hier eingetroffen. 
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Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz der Nies 


derlande hat die Chefſtelle beim erſten Ulanen⸗ 


regiment angenommen, welches von nun an ſei⸗ 
3 „Regiment des Prinzen von Dra⸗ 

en“ fuͤhren wird. N: 

Se. Maj. haben geruhet dem Erfinder des 
muſikaliſchen Inſtruments Eolimelodifon und 
anderer, Herrn Brunner, dem Maler H. Luka⸗ 
ſiewicz und dem Gymnaſiaſten Friedrich Chopie, 
deſſen muſikaliſches Talent als Fortepianiſt, 
ſchon oft in oͤffentlichen Konzerten bewundert 
wurde, Brillantringe zu verehren. 


Bräffel, vom 7. Juny. 

Se. Maj. der König haben mittelſt Beſchluſ⸗ 
ſes vom 13. v. M. ihre Erlaubniß zu Errich⸗ 
tung einer „Geſellſchaft für Ausruͤſtung und 
Erbauung von Schiffen“ zu Amſterdam ertheilt, 
und Hoͤchſtſelbſt mit einer Summe von 50000 Fl. 
Theil an derſelben genommen. 

Der Gouverneur von Oſtflandern hat allen 
an der Seekuͤſte belegenen Staͤdten und Gemein⸗ 
den Inſtructionen hinſichtlich der Maaßregeln, 
die zur Beobachtung der Quarantaine zu neh⸗ 
men ind, zukommen laſſen. 


— Paris, vom 8. Juni. 

"Die Hauptſtadt, heißt es im Monteur, hat 
Ihren König wieder geſehen. Sie ſah ihn um: 
geben von ſeiner erlauchten Familie; 500,000 
Einwohner drängten ſich ihm entgegen, begruͤß⸗ 
ten ihn durch ihren Zuruf und haben, man kann 
es ſagen, ſich ganz erſchoͤpft, die Gefuͤhle, von 
denen fie beſeelt waren, auszudruͤcken. Seit 


mehreren Tagen war Paris zwiſchen dem leb⸗ 


haften Wunſch, den Tag des Einzugs des Koͤ⸗ 
nigs kommen zu ſehen und zwiſchen der Furcht, 


daß anhaltendes Regenwetter den Glanz dieſes 


Koͤnigl. Drlumphzuges verderben werde, ges 
tbellt. Gluͤcklicher Weiſe änderte ſich mit dem 
fruͤhen Morgen das Wetter, und ein Kaufmann 
in der Straße St. Deny hatte vollkommen 
Recht, an ſeinem Balkon die, freilich ſchon bei 
Ja erſten Einzuge des Koͤnigs angebrachte 
aſchrift: 
5 3 tota, redeunt spectacula mane 
visum imperium cum love Caesar habet 
wieder anzubringen. Der Koͤnig traf um 1 Uhr 
In Villette ein, wo ein Triumphbogen errichtet 
war. Die Nationalgarde, die koͤnigl. Garde 
und die Linientruppen bildeten ein Gehege. 


we 


re 


Alle Fenſter waren mit Zuſchauern beſetzt. An 
ſchicklichen Plaͤtzen waren Amphitheater errich⸗ 
tet, ſelbſt die Duͤcher waren von Neugierigen 


erſtiegen. Ueberall ſah man wehende Fahnen 


und geiſtreiche Inſchriften. Die Straßen St. 
Deny, Roul und St. Honoree gaben vor allen 
ein neues und maleriſches Schauſpiel. Die 
Kaufleute und Fabrikherren dieſer Straßen 
hatten die Facaden ihrer Haͤuſer mit den Tuͤ⸗ 
chern und andern Geweben ihrer Magazine 
geſchmuͤckt, ſo daß dieſe Straßen einem praͤch⸗ 


tigen Bazar glichen. Auf der Graͤnze des sten‘ 


Arrondiſſements war ein ſchoͤner Triumphbo⸗ 
gen errichtet mit der Inſchrift: „Carl Xx. dem 
Vielgeliebten die Einwohner des sten Arron⸗ 
diſſements.“ Aehnliche Inſchriften waren auf 
der Graͤnze eines jeden Arrondiſſements ange⸗ 
bracht. Das Municipalkorps von Paris, den 
Seinepraͤfekten an der Spitze, der von dem 
Polizeiprä’eften begleitet wurde, hatte ſich nach 
der Barriere de la Villette begeben. Eine Be⸗ 
grüßung von 101 Kanonenſchuͤſſen kuͤndigte die 
Ankunft S. M. an. Der Praͤfekt uͤberreichte 
dem Könige die Schluͤſſel der Stadt mit folgen⸗ 
der Anrede: „Stre, neue Gefühle verknuͤpfen 
ſich heut in unſern Herzen denen, welche dle 
geliebte Gegenwart Ew. M. ſchon ſonſt hervor⸗ 
rief. Das heil. Oel hat Sie geweihet und 


Ihre Unterthanen voll Liebe neigen ſich mit tie⸗ 


fer Ehrfurcht vor dieſer Stirn, welche zu⸗ 
gleich die Majeſtaͤt der Koͤnige und der Wie⸗ 
derſchein der goͤttlichen Majeſtaͤt kroͤnt. Wel⸗ 
ches Vertrauen und welche Gewaͤhr fuͤr Frank⸗ 
reich, in der großen religioͤſen Handlung wel⸗ 
che fo eben erfüllt worden ift! Sie haben, 
Sire, Ihr Scepter und unſere Freiheiten unter 
den heil. Glauben und unter den Schutz der Re⸗ 
lig'on geſtellt, Waͤhrend alle menſchliche 
Pracht ihren Reichtbum und ihren Glanz in der 
alten Baſilika von Rheims auslegte, hoͤrte der 
bei dieſer hohen myſterieuſen Feler gegenwaͤr⸗ 
tige Gott den Eid, welchen Ihr erlauchter 


Mund am Fuße feines Altars auszuſprechen 


geruhete. In die Hände feines hohen Prle⸗ 


ſters, in Gegenwart der Großen und des Volks, 


vor den Repraͤſentanten aller Maͤchte der Erde 
haben Ew. M. ſelbſt die eigene Macht zu be⸗ 
ſchraͤnken gelobt. Sie wollen nur durch das 
Geſetz regieren, nur durch die Czarte herrſchen 
und fo mit dem dauerhafteſten Siegel ſiegeln. 
Dieſe Feierlichkelt wird fruchtdringend ſeyn, 
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die Erzaͤhlung davon wird zu den äußeren 
Graͤnzen Ihres Koͤntgreichs dringen. Ale 
Herzen ſind von Dank und Ehrfurcht erfüllt. 
Sie find auf dem Wege, Sire, in der Metro⸗ 
pole Ihrer Hauptſtadt Gott zu danken und 
ganz Frankreich ruft auf Ihr gebelligtes Haupt 
den Segen und die Wohlthaten des Himmels 
berab. Wuͤrdigen Sie mit Wohlwollen die 
tiefen Gefühle aufzunehmen, welche die ges 
treuen Behörden Ihrer guten Stadt Parts 
hier als die erſten aus ſprechen.“ Der König 
antwortete: „Ich er ne bei der Rückkehr 
in dieſe Mauern die gr 

mer errinnere ich mich mit lebhaftem Gefühle 
des Empfanges vor 11 Jahren, als ich dem 
Könige, melnem Bruder, vorauffog. Ich 
kehre jetzt nach dem Empfang der heiligen Sal⸗ 
— welche mir neue Kräfte verliehen hat, 
zurück, ich werde dieſelben und alles, was 
mein Leben vermag, und alle meine Mittel dem 
Gluck Frankreichs weihen; dies iſt mein feſter 
Entſchluß, meine Herren, ich verſichere es 
Ihnen.“ Von aller Seiten ertönte der Ruf: 
„Es lebe der Koͤnig, es leben die Bourbons!“ 
Der Zug ging in folgender Ordnung: eine 
Schwadron Gendarmerie, mehrere Schwadro⸗ 
nen Lanciers und Kuͤraſſters von der Fönigl. 
Garde, die Nationalgarde zu Pferde von Pa⸗ 
ris, der Generalſtab vom Platz und von der 
erſten Divifion und ein zahlreiches Corps von 
Generalen und hoͤhern Offizieren. Der Wagen 
der Großoffiziere des K. Hauſes. Der König 
im — aufs zur Linken die Dau⸗ 
phine gegen über der Dauphin und die Her⸗ 
zogin von Berry; den Zug ſchloß eine Es⸗ 
korte wie die, welche voraufzog. Der Zug 
vegab ſich durch die im Programm angege⸗ 


benen Straßen nach der Hauptklrche U. L. 


F. Zahlreiche Blttſchriften wurden dem Koͤ⸗ 
nige übergeben. Die Damen der Halle, die 
Körperſchaften der Laſttrager, Koblentraͤger tt. 
hielten mit ihren Fahnen und muſiffeſtlichem 
Aufzug und uͤberreichten S. M. Blumenfträuße. 
An der Kirche wurde der Zug vom Erzbifchof 
und der uͤbrigen Geiſtlichkeit mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen Ceremoniel empfangen. Der Gottes⸗ 
dienſt begann mit dem Bomine salvum fac re- 

em. ierauf wurde der Kroͤnungsmarſch 
und das Tedeum von Hern. Le Sueur aufge⸗ 
führe. Um 5 Uhr verkuͤndeten Kanonenſchüſſe 
die Ankunft S. M. in den Tuillerien, — Am 


ßte Genugthuung. Im⸗ 


Der Lord⸗Kanzler zeigte an, daß er die Jury’s- 


Abend war die ganze Stadt erleuchtet. Der 
König und die K. Famllie erſchienen auf dem 


Balkon der Terraffe, In den Eiyfaͤiſchen Fels | 


— 8 ein praͤchtiges Feuerwerk abge⸗ 
rannt. 0 i 1 

Heute Mittag 121 Uhr holten 4 Hofwagen, 
ein jeder mit 8 Pferden, in welchen der Herzog 
von Duras, ein Kammerherr der Marquis de 
Breze, Dberceremonienmetfter, der Baron de 
Lalive, Einfuͤhrer der Botſchafter u. Hr. Dur 
vuͤvier, Ceremoniengehuͤlfe, ſaßen, den Her⸗ 
zog von Northumberland ab, welcher mit bers 
koͤmmlicher Feierlichkeit dem Koͤnige den Orden 
des Hoſenbandes uͤberbrachte. Die 3 Bevoll⸗ 
mächtigten des Königs von England bei dieſer 
Feierlichkeit waren der Herzog von Northum⸗ 
berland, der Herzog Granvllle und Sir. Geor⸗ 
ges Nayler. Der Herzog von Polignac, franz. 
Botſchafter in London, hatte im Auftrage des 
Königs einen großen Theil der Foͤrmlichketten 
bereits erfüllt, welche zum Eintritr in den Or⸗ 
den des Hoſenbandes unerlaͤßlich find, Dem 
Könige wurden die Zeichen und das Schweet 
mit herkoͤmmlichem Ceremoniel uͤbergeben; er 
legte hierauf den Schwur, jedoch mit einigen auf 
die katholiſche Religion Bezug habenden Abaͤn⸗ 
derunges ab. Sir Georges Nayler nahm dem 
Koͤnige den Degen, den er trug, ab, um ihm 
das Ordensſchwert mit einem Griff von Dias 
manten anzulegen; auf dem Hofenbayde (eigents 
lich Strumpfbande) find die Worte: „Honny 
soit qui mal y pense“ ebenfalls von Dlaman⸗ 
ten, und der Mantel wird auf 100,000 Fr. . 
ſchätzt. Die Feierlichkeit dauerte 15 Stunden. 
Der Minifter der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
und der Miniſter des K. Hauſes waren gegen⸗ 
wärtig. 

Der Herzog von Northumberland gab dem 
koͤnigl. Kutſcher, der in fuhr, nicht wentger 
ais 500 Gulneen (350 Thlr. Triakgeld. 

Der König von Wuͤrtemberg hat dem Minl⸗ 
ſter der auswaͤrtigen Angelegenbeiten, Baron 
v. Damas, einen Beſuch abgeſtattet!“ S. M. 
wird 14 Tage bis 3 Wochen in Paris verweilen. 

London, dom 6. Jun. 

Am zien nahm der Marquis von Haſtings 
zum erſtenmale als Peer ſelnen Sitz im Ober⸗ 
bauſe. — Graf Liverpool brachte die Bill we⸗ 
gen des Geſetzes, Kaufleute und Factoren bes 
treffend, ein, die die erſte keſung erhielt. — 


Stil naͤchſtens einbringen wolle. — Der Bi⸗ 
ſchof von Cheſter ſah ſich in Folge eines erhalt⸗ 

nen Briefes aus Mancheſter genörhian, alles zu 
widerrufen, was er vorhin über die Art geſagt 
batte, wie eine Petition von daher mit 16,000 
Unterſchriften fuͤr die katholiſchen Forderungen 
zu Stande gebracht worden. — Die Bill, um 
Unitarier bei Trauungen von dem Eide auf die 
beit, Dreifaltigkeit zu entbinden, ward mit 56 
gegen 52 Stimmen verworfen. 

Die hier zu errichtende Unlverſitaͤt, wozu 
verfaſſungsmaͤßig, die Befugniß bel der geſetz⸗ 
gebenden Gewalt nachgeſucht werden muß, ſoll 

änzlich auf Privatkoſten einer Geſellſchaft von 
ntereſſenten auf Aktien beſteden. 
General Congreve iſt, nach dreimonatlicher 
Abweſenheit, vom Continent hier eingetroffen. 
Die Actlen der Gas + Compagnie, an deren 
Spitze er ſteht, ſind ſeit dem Aufange des 
Map ziemlich flau geworden; fie ſtehen zu 1 Pfd. 
Sterl. Verluſt auf 8 Pfd. Sterl., welche be⸗ 
reits eingezahlt worden. In der Mitte des 
Map war kein Umfag in dieſen Actien; fie wa⸗ 
ren ganz ohne Geſuch, ja kaum anzubringen. 
Es ſcheint, die großen Succeſſe dieſer Compag⸗ 


nie in Verbreitung ihrer Steinkohlen-Gasbe⸗ 


leuchtungsanſtalten, wovon alle oͤffentlichen 
Blaͤtter wiederhallten, waren von kurzer Dauer. 
Man vernimmf dagegen mit Gewißheit, daß 
die andere Compagnie, welche die Beleuchtung 
mit tragbarem Gas einzuführen bemüht iſt, 
und deren Aktien dermalen zu 15 Proc. Praͤmie 
ſtehen, in mehrern Staaten des Continents, 
wie in Baiern, Wuͤrtemberg, Darmſtadt, Baden, 


fo wie in mehreren Städten am Rhein den geeig⸗ 


neten Behörden Vorſchlaͤge eingereicht hat, auch 
an iehrern Orten bereits in ziemlich vorgerück⸗ 
ten Unterhandlungenfteht. (Man ſagt im Groß⸗ 
berzogthume Baden ſey auf die Vorſchlaͤge der 
Compagnie eingegangen worden.) Die Agenten 
dieſer Compagnie laſſen es an Thaͤtigkeit nicht 
fehlen, und ſuchen aller Orten die angeſehenſten 
Perſonen durch Proben ihrer Beleuchtungs me⸗ 
thode fuͤr ihre Sache zu gewinnen. 


Von der fpanifhen Grenze, 
je vom 28. May. 
Aus perplgnan ſchreibt man unter dem aöſten, 
daß ſich an dieſem Tage das daſige Stadt + Ges 
richt mit einem Prozeß, die Beerdigung des 
conſtitutionellen Prieſters Battle betreffend, 


beſchaͤftigte. Dieſer Prieſter ſtarb den 24ſten 

pril und wurde Tags darauf beerdigt; da er 

ch geweigert hatte, die Conſtltutlon abzuſchwoͤ⸗ 
ren, wurde Um von der höheren Geiſtlichkeit 
das katholiſche Begraͤbniß und die Kirchenweihe 
verweigert. Die Einwohner von St. Mathieu 
uͤbernahmen das Begraͤbniß, und 7 bis 800 
Per ſonen folgten der Leiche. Da hierbet harte 
Worte gegen die Geiſtlichen und den Biſchof 
gefuhrt worden waren, verlangten diefe poli⸗ 
zeillche Unterſuchung. Von 7 bis 800 Per⸗ 
ſonen wurden 3 Tagelöhner vor Gericht ges 
ſtellt. Die Todtengräber fag.en aus, daß die 
ganze Begleltung Verwuͤnſchungen gegen die 
Geiſtlichkelt ausgeſagt, und namentlich habe 


der Arbeitsmann Simon Cami, da fein Geiſt⸗ 


licher gegenwaͤrtig geweſen, auf den hinabge⸗ 
ſenkten Sarg eine Hand voll Erde geworfen, 


ein ſchlichtes Gebet geſprochen und die Worte 


hinzugefuͤgt: „Dies iſt fo gut wie von einem 
anderen; eln guter Patriot wirft dir dieſe Erde 
nach; er wird, wie du, in dem beſten Glauben 
ſterben.“ Eine Frau war angeklagt, weil fie 
den Wunſch ausgeſprochen: alle Prieſter in 


Stuͤcken gehe uen zu ſehen. Aehnliche Verwuͤn⸗ 


ſchungen waren von andern beuten ausgeſpro⸗ 
chen worden. Der Koͤnigl. Anwalt trug gegen 
die Angeklagten auf 2 Monat Gefaͤngniß und 
100 Fr. Strafe an. Der Vertheidlger fuͤhrte 
in elner e Gegenrede durch, daß dle 
Geiſtlichkelt ſelbſt dem Publikum ein Aergerniſt 
gegeben habe. Der Gerichtshof verurtheilte 
dle Angeklagten zu 1 Monat Gefaͤngniß und 
100 Fr. Strafe; das Urtbeil wurde von der 
Verſammlung mit Laͤrm und Pfeifen aufge⸗ 
nommen. 

Der Biſchof von Perpignan zog heute in Pro⸗ 
zeſſton von der St. Johanulskirche nach ſeinem 
Pallaſte; er verlangt, daß das Volk auf den 
Straßen vor ihm auf die Knie fält. Als er 
dor dem Kaffee⸗Palakris eine Verſammlung 
junger Leute fand, welche bedeckt ſtehen blieben, 
tief er ihnen zu; Seld ihr Katholiken? Sie lle⸗ 
Ben ſich bedeuten und knieten nieder. 


Madelt, vom 23. Mat. 
Herr Victor Soret, Generalſchatzmeiſter, 
at an den Finanzminiſter einen merkwuͤrdigen 
ericht uͤber unſere Finanzlage erſtattet; es 
gehe aus demfelben hervor, daß man nicht 
bertrieben hatte, wenn man von dem klaͤgli⸗ 


ge mrtae 
— 


— — 


— 


chen Zuſtande unſerer Finanzen ſprach. Herr 
Soret zeigt in dieſem Berichte elne Freimuͤthig⸗ 
keit, die ihn ehrt. Zuvoͤrderſt mißt er dem 
Mangel an Huͤlfsquellen die Unordnungen, die 
in den verſchiedenen Zweigen der Staatsver⸗ 
waltung herrſchen, bei. „Man macht große 
Forderungen fuͤr die Beſoldung der Armee, die 
Unterhaltung der Marine, die in dem bekla⸗ 
n 92 iſt, die halbjaͤhrige 
orausbezablung der Guebhardſchen Anleihe 
und die kaufenden Ausgaben; von der andern 
Seite macht Frankreich ernſtliche Vorſtellungen 
zur Entſchaͤdigung fuͤr die von ihm vorgeſtreck⸗ 
ten Summen, und die Krlegskoſten, und bei 
allen diefen Forderungen iſt die Einnahme aus 
Amerika um 100 Mill. Realen und der Ertrag 
der Revenuͤen des Innern um eine gleich große 
Summe vermindert, ſo daß man kaum ſo viel 
erhält, um die Hälfte der Ausgaben zu decken. 
Der oͤffentliche Kredit iſt gleichfalls vernichtet 
durch die ungeheure Schuldenlaſt und das un⸗ 
politiſche Benehmen, das man befolgte, indem 
man Verſprechungen machte, die man nicht hal⸗ 
ten konnte, und die ſo oft getaͤuſchten Glaͤubl⸗ 
ger mit Blendwerken hinhlelt, ſe daß fie end⸗ 
lich an den erwieſendſten Thatſachen zwelfelten. 
Ein ſo großes Deficit und ein ſo allgemeiner 
Mangel an Vertrauen haben unter allen Klaf⸗ 
ſen des Staats eine ſolche Muthloſigkeit zur 
Folge gehabt, daß die Einwohner ihre reſpec⸗ 
tiven Verpflichtungen zu erfüllen verfäumen 
und das Land den ſchrecklichen Wirkungen der 
allgemeinen Unzufriedenheit, die die nothwen⸗ 
dige Folge eines ſolchen Zuſtandes der Dinge 
iſt, ausgeſetzt iſt.“ In dieſer kritiſchen Lage iſt 
die Meinung des Generalſchatzmeiſters: „daß 
Spanien wenig oder nichts in Betreff feines 
Kredits von fremden Rändern zu hoffen hat, 
und folglich nur auf feine eigenen Hülfsmittel 
zählen muß.“ Er empfiehlt demnach den Spa⸗ 
niern, das Beiſpiel anderer Staaten, die ſich 
in gleichen Umſtaͤnden befanden (wenn dies je 
der Fall geweſen) zu befolgen, und durch feſte 
Regelung der Finanzen und Wlederherſtellung 
des Kredits ſich ſelbſt aus ihrer Verlegenheit 
zu ziehen. Die erſte Operatkon iſt nicht uns 
thunlich; da aber das Vertrauen eine Pflanze 
. +, die nur langſam waͤchſt, fo muͤſſen mehrere 
Jahre verfließen und ein ganz anderes Regie⸗ 
rungs ſyſt m Boden gewinnen, bevor der Kre⸗ 
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dit Spaniens wleder ber,eftele werben kann. 
Der Generalfchagmeifter ſchlaͤgt ſofort eine Ver⸗ 
minderung der Ausgaben, eine beſſere Erhe⸗ 
bungsweiſe der Einkuͤnfte und endlich die Befol⸗ 
gung der Grundſaͤtze ſtrenger Bllligkelt binſicht⸗ 
lich der Öffentlichen Schuld vor. Er bemerkt 
auch richtig, daß, obgleich die zur Liquidation 
dieſer Schuld beſtimmten Summen nur dle Be⸗ 


friedigung eines kleinen Theils der Gläubiger . 


erlaubten, man doch mit der Abtragung derfels 
ben beginnen muͤſſe, weil die Gläubiger, wenn 
die Regierung alle ihr zu Gebote ſtehenden An⸗ 
ſtrengungen mache, nicht ſo ſehr den Verluſt 
des groͤßten Theils ihres Vermoͤgens bedauern 
würden. Herr Soret ſchließt endlich feinen 
Bericht, indem er ſtark darauf beſteht, von einer 
Buͤrde befreit zu werden, die in Zukunft ſeine 
Kraͤfte uͤberſteigen wuͤrde. 


Dem Rath von Kaſtilien ſteht eine Veraͤnde⸗ f 


rung bevor. Mehrere vormals aus demſelben 
aus geſchloſſene Mitglieder ſollen aufs Neue 
darein berufen und einige neue Raͤthe ernannt 
werden, fo daß dle gemaͤßigte Partei das Ueber⸗ 


gewicht darin erhalten wird. — Man hat dem 
Krlegsmintſter Aymerich den Rath erthellt, 


freiwillig feine Entlaſſung zu nehmen; er hat 


ſich aber nicht dazu verſtehen wollen. Es heißt 


jetzt, er ſolle penſtonirt werden und der vorma⸗ 
lige Generalkapitainſ von Katalonien, Campo⸗ 
Sagrade, der ſich in jener Provinz durch feine 
Maͤßigung, mit Charakterfeſtigkeit gepaart, ſo 
ſehr ausgezeichnet hat, werde ſein Nachfolger 
werden. — Man ſpricht noch immer viel von 
Veränderungen in der Drganifation der royali⸗ 
ſtiſchen Freiwilligen. — Die konſtktutlonellen 
Haufen vermehren ſich wieder in einigen Pro⸗ 


vinzen, vorzuͤglich in Eſtremadura, Andsſuſien 


und Galizien. Man verſichert, daß ſie aus 
Portugal Geld und Mannſchaft erhalten. Die⸗ 


ſer Gegenſtand gab ſeit einiger Feit Veranlaſ⸗ 


ſung zu elnem haͤufigen Notenwechſel zwiſchen 
den Höfen von kiſſabon und Madrid. ey Fol⸗ 
ge der ſpaniſchen Reklamationen find auch wirk⸗ 
lich einige Befeble von kElſſabon aus an dle 
Grenzbehoͤrden ergangen, um Ihnen zu verbie⸗ 
ten, keine unerlaubten Verbindungen zwiſchen 
beiden Reichen zu dulden. Dabei iſt es jetzt 
geblieben. Der portugiefifche Geſandte zu 
Madrid, Gen. Pamplona, hat aber demunge⸗ 
achtet keinen angenehmen Stand in Spanien: 
Wann an 7 
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Nachtrag zu No! 7 


Wien, vom 13. Juni. 

Wir haben "über Trieſt, eine Reihe griechi⸗ 
ſcher Chroniken aus Meſſolongi, No. 26 dis 33., 
pom 13. April bis 7. Mai (neuen Styls) erhal⸗ 
ten, aus denen wir hier in chronologiſcher Folge 
alle Nachrichten mittheilen, die ſich auf die 
neueſten Exeigneſſe in Weſt⸗Griechenland bezie⸗ 
hen, worüber ſeit einigen Wochen in den mei⸗ 
ſten europaͤiſchen Zeitungen (die griechiſchen 
ausgenommen) die allerirrigſten Angaben ver⸗ 
breitet worden ſind. ! 
(Aus No. 26, der grlechiſchen Chronik vom 

13. April.) 
Schreiben des General Andreas Isko an die 
biefige Regierungs⸗Commiſſion.“) 

Excellenzen !. Unterm 4. April antwortete ich 
Euch auf den Brief, den ihr mir durch den 
Reiter und hinter dieſem durch einen eigenen 
Boten ſchicktet, eroͤffnete Euch, daß ich indem 
ich hinging, die Stellung von Macrinoros zu 
nehmen, die Feinde traf, die ihr Lager in Vll⸗ 
cha und Elapochori aufgeſchlagen hatten, waͤh⸗ 
rend jene (der Unſrigen) die früher die Stel⸗ 
lung von Macrynoros behaupteten, davon ges 

flohen, und fie verlaffen hatten, noch ehe ich 
kam; und ſo paſſirten die Feinde, da ſie die 
Straße leer fanden; einige meiner vorausge⸗ 
ſchickten Leute plaͤnkelten wit ihnen und toͤdte⸗ 
ihnen einige Mann. a 5 
Ew. Excellenzen! Sehet nun, welch Uebel 


(dadurch) unſer Volk betroffen; und ich weiß 


nicht, wem ich dies zuſchreiben ſoll. Mit der 
Zelt wird der Schuldige offenbar werden. In⸗ 
deß gebt den uaverſchaͤmten Reden kein Gehör, 
die man euch hinterdracht, daß die Valtiner ſich 
ergeben werden. Dies ſage ich euch, ſchlagt 


a e — 25 — * * 2 
Die Muͤuchener politiſche Zeitung fertigt in ihren 
chon erwähnten, Auszügen aus der griechiſchen 

AR Wenn dieſes ganze Schreiben mit den kurzen 

"80 einem Berichte, die Feinde bei einem Angriffe zus 

krüͤckgetrieben zu haben!“ Dieſelbe Zeitung cund 

An 11 die allgemeine Zetung vom Iten d. M.) 

Aimmt in ihrer Ueberſetzung das dem Namen des 
. Präſidenten des Direktoriums (Conduriotti) vor⸗ 


1 te Praͤdikat „Durchlauchtiger“ für den eige, 
es Generals und meldet, „eng Se l 
aurokorde Bi 31. März von Tri⸗ 


rochen ſeyen ꝛe.!“ 


nden en 
tos 40 ö 
politza na varin aufg 


— 


Br, 


rten ab: „Der Stratege Iskos meldet in 


2. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 20. Jung 1825. Burke: 65 


euch aus dem Kopf; denn die Leute ſind voraus 
geflohen, um ihre Familien in Suvolaku unter⸗ 
zubringen, ich aber ſtehe hier, bis ſie wieder 
kommen. 

Die Feinde kamen in das Dorf Nerakia, das 
ſie pluͤnderten; die Einwohner deſſelben, wie 
auch andrer vieler Doͤrfer, haben ſich hin und 
ber zerſtreut. Die Feinde hegen die Abſicht, 
den Valtos wo moͤglich zu erodern, und dann 


vorwaͤrts zu marſchlren. Sollten fie aber auch 


vordringen, ſo wiſſet, daß ich ihnen folge mit 
ſo viel Leuten, als ich habe, und dermal muͤßt 
ihr den Peſli und die andern Capitains der 
Nachbarſchaft zu Huͤlfe beordern, um dem Ans 
fall der Feinde die Spitze zu bieten, bis zur 
Ruͤckkehr der Valtiner, die bald kommen wer⸗ 
den. Dieſen Augenblick find die Feinde bis zur 
Muͤhle des Karachriſto gekommen; die Unſerlgen 
gingen hin und ſchlugen ſich mit ihnen, und 
nahmen ihnen wieder ab, was fie den Chriſten 
abgenommen hatten und ſchlugen fie in Flucht. 

Ew. Excellenzen! vergeſſet aber nicht, uns 


nach Suvolaku Zwieback oder Mehl zu ſchlcken, 


da die Mühlen vom Feinde niedergebrannt find. 


Es befindet ſich auch Balomeno, der Oberſt, 


bei uns. f 25 
Ailia Charkiopufitifo, den 6. April 1825. 
5 Der Patriot Andreas Is ko. 
Commentar der Zeitung über obigen 
f er Brie, ’ 
Wir wußten den Zweck der 
früö einzufallen; wir waren darauf wohl ge⸗ 
faßt. Die Localregierung hatte die Stellungen 
von Macrynoros, Vonitza und Karvaſſars zett⸗ 
lich zu beſetzen angeordnet, und ſo waͤren die 
!äne des Feindes gaͤnzlich vereitelt worden. 
te erſte Stellung ward dem General Not! 
Botzarl, die zweite dem General Tfonga, und 
die dritte verſchiedenen ſubalternen Offizieren 
anvertraut, jeder mit den verhaͤltniß maͤßigen 
und erforderten Streitkraͤften. Der unmittel⸗ 
bar von der Centralregierung nach dem Maery⸗ 
noros beorderte General Andreas Isko, in Mo⸗ 
rea befindlich, erſchien nicht. Indeſſen hatte 
Noti ausdrücklich Befehl, in Macrynoros zu 
bleiben, b kaͤme. Aber ſtatt deſſen ging 
er nicht nur nicht perſoͤnlich dahin, ſondern biich 


Feinde, keuer 
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in Carvaſſara) und rief auch fein Corps nach 


Haufe, deſſen Beiſpiel dann auch die übrigen 
untergeordneten Corps folgten. Als Isko kam, 
fand er den Macrynoros frei und den Feind im 
Vordringen. 
tion und der ſogleich darauf folgende Einbruch 
des Feindes, unbegreiflich, warum er auch Car⸗ 
vaſſara verlaſſen und ſich hinter dem Achelous 
zurückgezogen! aber noch unbegreiflicher, daß 
auch Tſonga, der das größte Corps batte, 
Feromero ohne alle Noth dem Feinde Preis ges 
geben und ſtatt zu bleiben und zu verbeſſern, 
was Noti verdorben hatte, zes hinter 
den Achelous zuruͤck iſt. Dafür wird JIsko ge⸗ 
lobt und gehofft, daß er und der ihm geſchickte 
Euccurs den Feind fo lange im Valtos beſchaͤf⸗ 
tigen werden, bis die Reglerungsarmee aus 
Morea anlangt. Auch Tſonga, hofft man, wird 
-feine ganz nutzloſe Stellung von Gurla verlaſ⸗ 
ſen und wieder uͤber den Achelous ſetzen. Seine 
Soldaten ſind dazu bereit. 
(Aus No. 29 der griechiſchen Chronik vom 
16. April.) f 
de ee i, den 15. April. 
Bei dem plöglichen infall der Feinde in 
Weſtgrlechenland hatten die meiſten Einwohner 
‚von Valtos und Keromero ihre Familien und 
Habſeligkeiten nach ihrem gewoͤhnlichen Zus 
fluchts ort, Calamo, geflüchtet. Der englifche 
Gouverneur der Inſel, Hr. Krammer, nahm 
fie, nicht nur auf, ſondern wacht auch über dle 
Ordnung beim Landen, um die bei ſolchen Anz 
läſſen gewöhnlichen Mißbraͤuche, Bevorthei⸗ 
lung, Uebertheuerung, hintenanzuhalten. 
N i Meſſolongi, den 16 April. 
Die Local-Regierung hat an die bei Gurta 
(diesſeits des Achelous) ſich verſchanzenden 
verſchtedenen Kriegsanfuͤhrern (wie Tſonga ꝛc.) 
eine Commiſſtou, beſtehend aus General Stur⸗ 
nart und den Hrn. A. Kotſika und Janaki Droſ⸗ 
ſini, abgeſchickt, um fie zu bewegen, zuruͤckzu⸗ 
kehren (bon wo ſie geflohen), und wenlgſtens, 
wo N bei Ligovitzi ſich aufzuſtellen, und 
ſo dem A. Isko beizuſtehen. Sie ſind dazu be⸗ 
g — nenn Ligovitzt noch nicht vom Feinde bes 
0 etzt * 4 1 
(Aus No. 29. der griechifchen Chronik vom 
8 ö 5 


In Folge der 00 * ei 
ten Commiſſton, hatte Tſonga elne Avantgarde 


Unbegreiflich ſei Notl's Deſer⸗ 


nach Ligowitzi geſchickt, und war ſelbſt mit Mas 
cry, uͤber den Achelous zuruͤckgegangen, konnte 
aber nur bis Leſſini kommen, und mußte mies 
der uͤber den Achelous. Der Felnd lagerte nun 
am Achelous von Podoloviga bis Palaͤocatung 
(Alt⸗Catuna.) Zwar hat es immer Gefechte 
gegeben und zwei bedeutende feindliche Anfuͤh⸗ 
rer find geblieben; bei der Ueberlegenheit des 
Feindes ſedoch an Menſchen und an Material 
(auch zum Fluß ⸗Uebergang) mußten die Unfris 
= ſich nach Anatolico und Meſſolongl zuruͤck⸗ 
zleben. 

In Meſſolongi iſt Commandant der waffen⸗ 
tragenden Fremden und einheimiſchen, Gene⸗ 
ral N. Sturnari, mit General Liakata und an⸗ 
dern; in Anatollco die Commandanten Noti 


Botzari, G. Suka, P. Joti, F. Bobori, K. Iko⸗ 


nomu und Spyridon Milin, ſowohl für die 
ion außer der Stadt, als fuͤr die Stadt 
elbſt, und die Pofition von Poro, wodurch 
Anatolico mit Meſſolongl communicirt. Auch 
ſollen mehrere Barken jede feindliche Bewegung 


zu Waſſer hindern. Außerdem iſt Herr G. Lelis 


mit der innern Ordnung der Stadt beauftragt, 
mit den Eparchen und Ihren uͤbrigen Vorſtaͤn⸗ 
den. Beide Städte find nun auf alle Art wohl⸗ 
befeſtigt, daher außer Gefahr. 
Meſſolongi, den 23. April. 
Heute vor Mittag find endlich die Feinde vor 
Anatollco erſchlenen, in den Gärten, wo fie 
noch immer ſich ſammeln. Sobald die unſri⸗ 
gen fie anſichtig wurden, thaten ſie fogleich 
3 Kanonenſchuͤſſe nach der Verabredung, und 
zeigten uns ihre Ankunft auf der Stelle an. 
(Aus No. 30. der griechiſchen Chronik vom 
27. April.) > 
Meſſolongi, den 26. April. 
Geſtern ließen ſich die Feinde abermals 
außerhalb der Ollvengaͤrten vor Anatolico 
ſehen, kehrten aber am naͤmlichen Tage wleder 
nach Gurla zuruck, wo ſie ihre Zelte haben, 
halb dies⸗, halb jenſelts des Achelous. Vor⸗ 
geſtern zogen ſie, Kavallerie und Fuß volk, an 
2000 Mann, mit 300 Saumlaſten Proviant, 
in großer Entfernung vor Anatolico vorbet, 
nach dem Paß von 39908, und drangen bi 
Apocuro; wo fie dermal ſich befinden, und wo⸗ 
bin ſie marſchiren wollen, iſt unbekannt. — 
Anatolico iſt wohl verſtarkt; das fahen die 
de, und wagten ſich nicht in die Nahe, 
ondern marfchirten welt davon weg: 


PER 


Meſſolongi, den e. April. 
Heute früh, um 3 Uhr (nach Sonnenauf⸗ 
gang) kamen die Feinde, in kleinen Corps, 
nach unſern Olivengaͤrten, und ſammeln ſich 
in einem fort. Einige unſerer Helden gingen 
ihnen entgegen, um ſie mit Flintenſchuͤſſen zu 
empfangen, bis nahe an die Gärten; von den 
unfrigen ward nur Ein Mann bleſſirt; von den 
Feinden aber blieb der Fahnentraͤger, und einige 
wurden verwundet. Oeſterr. Beobacht.) 
(Der Beſchluß folgt.) 


Von der italleniſchen Grenze, 
vom 31. Mai, 


Die Spannung zwiſchen der Pforte und den 
Albaneſer Haͤuptlingen, nimmt immer mehr zu, 
und wird, aller Wahrſcheinlichkeit nach, hoͤchſt 
wichtige Folgen haben. Die treuloſe Weiſe, 
mit welcher Reſchid⸗Paſcha 0 Werke gegangen 
iſt, um ſich einiger dieſer Haͤuptlinge zu entle⸗ 
digen, hat der tuͤrkiſchen Regierung mehr ges 
ſchadet, als zwei verlorne Schlachten. Alles 
iſt unwillig und mißvergnuͤgt, und nur diejents 
gen Staͤmme, die mit denen, welchen jene 
Haͤuptlinge angehoͤren, in offener Fede ſtanden, 
find den Tuͤrken treu geblieben. Reſchid⸗Pa⸗ 
ſcha muß ubrigens ſehr auf feiner Hut ſeyn. 
Es iſt ihm ſchon mehreremale durch Albaneſen 
nach dem Leben getrachtet worden, und einige 
kühne Juͤnglinge dieſes Landes ſollen feierlich 
ſich verpflichtet haben, ion todt oder lebendig 
den durch ihn ihrer Chefs beraubten Familien 
zu uͤberliefern. — Reſchids Kriegszug gegen 
die Griechen hat ein ſchmaͤhliches Ende genom⸗ 
men, und es iſt ihm noch uͤbler ergangen, als 
dem Paſcha Muſtapha von Scutari und Der⸗ 
wiſch⸗Paſcha. ketzterer, der die theſſaliſche 


Armee neuerdings, jedoch unter Reſchids Ober⸗ 


Coerkomando, befehligt, hatte die an ihn er⸗ 
gangenen Befehle puͤnktlich vollzogen, und die 
Hälfte ſeines Heeres über Karpeniza nach 
Vrachori geſandt, um ſich mit Reſchid zu 
vereinigen. Er ſelbſt ſollte, mit dem uͤbrl⸗ 
gen Theil des Heeres von Zeltunt nach Theben 


vordringen, und ſich daſelbſt mit dem über 


Athen vorrückenden Paſcha von Negropont ver⸗ 
einigen, ſobald Reſchid ſelbſt mit ſeinem Heer 
aus Aetolien gegen Lepanto vorruͤcken wuͤrde. 


Allein die Grlechen waren von allen Bewegun⸗ 


gen Ihrer Feinde gut unterrichtet (man bebaup⸗ 


tet, daß Zongas feine Verbindungen mit den 


Albaneſen zu dieſem Zweck benutzt hatte), die 
detaſcherte Abtheilung des theſſaliſchen Heeres 
wurde bei Plokopark überfallen, und in den 
dortigen Engpaͤßen theils aufgerieben, theils 
erſtreut; das Armeekorps, das Reſchid Paſcha in 
erſon kommandirte, erlitt in den Gebirgen 
des Monte⸗ZJygos eine vollſtaͤndige Niederlage, 
und verlor ſeine Artillerie und alle feine Vor⸗ 
raͤthe. Derwiſch⸗Paſcha, der mittlerweile 
nach Zeltuni gekommen war, fand, auf dle 
Nachricht von dleſen Ereigniſſen, für gut, ſich 
nicht nach Livadien zu wagen, wo felne vorge⸗ 
ruͤckten Detaſchements bereits nachdruͤcklich zu⸗ 
ruͤckgewleſen worden waren. Die griechtſche 
Reglerung hatte inzwiſchen auch dort die erfor⸗ 
derlichen Vorſichtsmaaßregeln getroffen und 
den General Gourra nach Lidoriki mit einem 
ziemlich betraͤchtlichen Korps detaſchirt, um zu 
gleicher Zeit die Bewegungen der Feinde in den 
weſtlichen a und in Theſſalien zu beo⸗ 
bachten. Gourra, der durch Reſchids Nieder; 
lage nicht mehr wegen eines Angriffs von Akar⸗ 
nanien aus beſorgt war, wandte ſich von kido⸗ 
rifi nach Theben, und dieſe Bewegung entfchied 
den 17 15 Omer⸗Paſchas, der ſich bereits 
nach Attika in Marſch geſetzt hatte und der nun 
nach Negropont zuruͤckkehrte. Gourea's Avant⸗ 
garde ſteht zu Bodonltza und bedroht Zeituni. ' 
Reſchld⸗Paſcha war zu Arta geblieben, wo er 
ein neues Heer zu ſammeln ſucht, um, den ihm 
von Konſtantinopel uͤbermachten Befehlen zu 
olge, fein Heil abermals gegen die akarnani⸗ 
chen und aͤtoliſchen Grlechen zu verſuchen. Er 
bat den Paſcha von Scutari aufgefordert, ihm 
ein Truppenkorps zu ſtellen. Auch aus Bos⸗ 
nien erwartet er Verſtaͤrkungen. — Derwiſch 
Paſcha ſoll zu Lariſſa ein Reſervekorps zu orga⸗ 
niſiren, das aus den friſch angekommenen Trup⸗ 
pen von Bulgarien und Rumelien zuſammenge⸗ 
ſetzt ſeyn wird, e 
Korfu, vom 14. Map. 

Briefen aus Napoli di Romania dom Jten 
und aus Hydra vom sten dieſes zufolge, if es 
dem griechiſchen General Goura bereits gelun⸗ 
gen, fi. der Perfon des Verraͤthers Odpſſeus 
zu bemächtigen, Er wurde von feinen Leuten, 
die er unter dem Vorwand, fuͤr Griechenland 
u kaͤmpfen, verführt hatte, verlaſſen und haste 

ch hierauf in feine Höhle auf dem Parnaſſus 
beffuͤchtet. Et wurde unter ſtarket Begleitung 
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in Hydra erwartet, two ihm, ſo wie der ganzen 
Partei des Colocotroni der Prozeß gemacht wer⸗ 
den ſoll.“ 5 an 


Meffolumgät, dom 16. April. 


Wir haben vor einigen Tagen ploͤtzlich eine, 
aus 3 Fregatten, 3 Briggs und 18 Transport⸗ 
ſchiffen beſtehende feindliche Flottille in den 
Meerbuſen von Korinth einlaufen geſehen; 
2 Tage hernach hatten ſich 6 Schiffe von dieſer 
Dloiſion getrennt, um gegen Zante zu ſteuern; 
wir waren erſtaunt darüber, daß die Regle⸗ 
rung keine nachdruͤcklicheren Maaßregeln er⸗ 
griffen hatte, um den Eingang des Meerbu⸗ 
ſens zu beſchuͤtzen, als eine, aus 22 Schiffen 
beſtehende Abtheilung der grlechiſchen Flotte 
an unſern Kuͤſten erſchien; die widrigen Winde 
hatten fie verhindert, eher auzukommen; allein, 


allem Anſchein nach werden wir in Kurzen; 


Augenzeugen eines Seetreffens ſeyn. Dleſer 
widrige Zufall würde die Einnahme e 
gen des Meerbuſens von Lepanto auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit verzoͤgert haben, wenn nicht die 
Regierung bereits alle nothwendigen Mittel 
veranſtaltet haͤtte, um ſie mit Sturm einzu⸗ 
nehmen. 

Maurokordato HE wirklich vor elne Unter: 


ſuchungs Commiſſton gezogen worden. Man 


beſchuldigte ihn der Verraͤtherel. Er negocirte 
leben m eigenen Namen. Man fand bei 
einem folchen Geldunterhaͤndler feine Firma. 
Maurocordatos Familie iſt zu Conſtantinopel, 
und wird gut behandelt, waͤhrend andere dort 
befindliche Griechen getoͤdtet oder verbrannt 
worden ſind. f . RR 


Ve emtfhte N arch tea. 


In einer Nachricht aus Frankfurt a. M. wird 
gefagt: Zufolge Schreiben aus engl. Fabrik⸗ 
ſtaͤdten wird immer klarer, daß zu der ſtarken 
Preisſtelgerung der Baumwolle die Operatio⸗ 
nen der Speculanten viel beigetragen haben. 
So iſt berechnet worden, daß von 109,000 Bal⸗ 


Da diefe Briefe von dem Ableben des Bicefönias 
von Aegypten nichts erwaͤhnen und anzunehmen iſt, 
daß man in Hydra am 5. May ſpätere Nachrichten 
aus Aeagppten, als am 13. Map in Konſigntinopel 
baden kehute, ſo ſcheint jenes aus Odeſſa gemel 
dete Er keinen Glauben z. verdienen. 
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len, welche zu Piverpool in einer Woche umge⸗ 
ſetzt wurden, kaum der rote Theil auf dle Fa⸗ 
briken gekommen iſt. Auch wird behauptet, 


daß nicht nur die Erndten, im Ganzen genom⸗ 


zen, daſſelbe Quantum liefern, als voriges 
Jaht, ſondern daß man ſelbſt In Nordamerlca, 
welches diejenigen Sorten erzeugt, die jetzt ant 
melſten verbraucht werden, eine beſſere Erndte, 
wie die vorjaͤhrige, zu erwarten habe. 


Wie man aus Caſſel meldet, ſollte die be⸗ 
kannte Unterſuchung gegen den Hrn. v. Manz 
ger, der ſich auf der Feſtung Spangenberg be; 
findet, naͤchſtens ihre Endſchaft erreichen. 


Die Mannheimer Zeitung macht folgenden 
Vorſchlag: „So wie man mehreren italienis 
ſchen Städten Beinamen gegeben hat, wie zum 
Beifpiel Rom die heilige, Genua die praͤchtige 
ꝛc., fo könnte man nachbenannten Staͤbten In 
der Rheins und Mayngegend, ebenfalls ſolche 
Praͤdicate beilegen, und Frankfurt dle relche, 
Mainz die freifinnige, Coblenz die luſtige, 
Bona die gelehrte, Köln die alterthämliche, 
Elberfeld die fleißige, Duͤſſeldorf die froͤhliche, 
Wiesbaden die warme, Darmſtadt die galante, 
Karlsruhe die elegante, Mannheim dle reinlis 
che, Worms die geſellige, Heidelberg dle ro⸗ 
mantiſche, Hanau die ruhige, Offenbach dle 
ſtille, Würzburg die betriebfame und Aſchaffen⸗ 
burg die fromme, nennen.“ 


In der Dorfzeitung findet ſich ein Verzelch⸗ 
niß verfchiedener Gattungen von Vögeln, die 
noch in keiner Naturgeſchichte aufgezeichnet 
ſind, als: Die loſen, die ſich gern mit frem⸗ 
den Federn ſchmuͤcken, die Kraͤhen, deren keine 
der andern die Augen aushackt, die Kauzen, 
die Todtenvoͤgel, welche erſt ihre Kranken balb 

todt machen, um ſie dann wunderbar zu retten 
und den Dank dafür in dem Nürnberger Cor⸗ 
reſpondenten zu leſen, die gelehrten Kuckuke, 
die einen bogenlangen Titelfchweif nach ſich 
zieben; die zarten Turteltaͤubchen, welche 
Stadt? und Land⸗Gimpel buhleriſch umflat⸗ 
tern; die ſchnatternden Gaͤnſe, die ziſchend 


h und keifend Andern nach laufen zer ac, 19125 
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K Rußland hat feinen Im Befreiungskriege als 
lein, oder im Verein mit den andern Mächten 
erfochtenen Stegen, ein Denkmal eigner Art ges 
ſtiftet. Es waren zwiſchen 1814 und 18 18 über 
8000, durch den Krieg zu Grunde gerichtete 
Bewohner des Herzogthums Warſchau und 
Deutſchlands nach Beſſarabien ausgewandert. 
Die 8 raͤumte ihnen 115,548 Deſſaͤti⸗ 
nen (3 44 kleine Morgen Land an beiden Ufern 
des Kogilnick ein. Hler, faſt in gleicher Entfer⸗ 
nung von den Staͤdten Bender, Kilia und Akir⸗ 
man, ſtifteten ſie mehrere Dorfſchaften, die 
nach jenen Siegen benannt find, z. B. Taru⸗ 
tino, Malojaroslawitz, Borodino, Kulm, Ars 

eis, Paris ꝛc. Viehzucht und Ackerbau beſchaͤftigt 
bis jetzt die Einwohner dieſer Sieges doͤrfer, 
unter denen Kulm das anſehnllchſte iſt: ſie wol⸗ 
len ſich aber auf den Seidenbau legen. 


Bei dem Abgange von Proskau nach Poſen 
als Seminarlehrer, empfiehlt ſich allen ſeinen 
boben Goͤnnern, Freunden, Mitſchuͤlern und 

Bekannten zum fernern geneigten Wohlwollen 
und guͤtigen Andenken. 


Kotzolt, Schul⸗ und Chor⸗ Rektor. 


Die am a6ften v. M. vollzogene ebeliche Ver⸗ 
bindung unfrer Tochter Joſephe Conſtanze, 
mit dem K. Preuß. Poſt⸗Commiſſarlus Herrn. 
Baum, machen unſern Verwandten und Freun⸗ 
den wir hiermit ergebenſt bekannt. - 
RNakibor den 14. Juni-ı825. : 

Landeck, Dber- Landes: Gerichts: 
Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant. 
C. Kandeck, geb. Wolf. 
Die am geſtelgen Tage vollzogene ehellche 
Verbindung meiner Tochter, mit dem Koͤnigli⸗ 
chen Ober⸗Zoll⸗ Kontrolleur, Herrn Friedrich 
Wilhelm Baron v. Seydewitz zu Ober⸗Glo⸗ 
au, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Oppeln den 14. Juni 1825. 
& Der Steuer Kath Knobloch. 
Ihre am gefirigen Tage vollzogene eheliche 
Verbindung beerhren ſich ergebenſt anzuzeigen. 
Oppeln ben 14. Jun 1825. er 
Anna Baronin v. Seydewlitz, geb. 


＋ 


s i 5 = b hr im 5 en de Sey⸗ Koͤnigl. Hoferichter und Fuͤrſtbiſchoͤflichen Vi⸗ 


dewitz. 
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Die am raten d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 


bindung meiner Schwägerin, Fräulein Bertha 


von Corvin⸗Wiersbitzky, mit dem Herrn 


von Liebermann, wie auch die erfolgte Ver⸗ 


lobung meiner Schwägerin, Fräulein Pauline 

von Coroin⸗Wlersbitzky, mit dem Herrn 

kieutenant von Schultzendorff v. d. Armee, 

beehre ich mich Verwandten und Freunden er⸗ 

gebenſt anzuzeigen. 282 

Sandewalde bei Guhrau den 15. Juni 1825. 
Fiſcher, Prediger, 


Unfere am raten d. vollzogene ebeliche Ver⸗ 
bindung beehren wir uns Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt anzuzeigen. 

Muͤnſterberg den 16. Juni 1825. va 

Laura Wilde, geb. Niepelt. 
Karl Wilde, Hauptmann v. d. A. 


Unſere am 19ten d. vollzogene eheliche Vers 
bindung zeigen wir hlerdurch unſern Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt an. — 

Weigwitz den 19. Juni 1825. ses 
J. W. Idachimsthal, Gutsbeſitzer 
auf Gaumitz bei Nimptſch. 
Friedericke Joachlmsthal, geborne 
Migula aus Weigwitz. 4 


Die heut Nachmittag um 2 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner Frau mit dem 
zwölften Kinde, zeige ich meinen ſaͤmmetichen 
Verwandten und Bekannten ergebenſt an. 

Leobſchuͤtz den 15. Juni 1825. 0 

Der Oberſt⸗ieutenant und kandrath 

e. d' Elpons. 


Die am ı5ten d. erfolgte glückliche Entbin⸗ 


dung meiner Frau Mathilde, geb. v. Gers⸗ 
dorff, von einem Sohne, zeige ich meinen 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 
Oberkehle bei Trebnitz den 18. Juni 1825. 
5 Friedrich Jentſch. 


Das am ellften dieſes Monats nach vlelen 
und langen Leiden und ſchwerem Kampfe hier 
erfolgte Ableben meines guten Mannes, des 


karlat⸗Amts⸗Calcuſator zu Breslau, Anton 
Alogſtus Kleineidam, zeige ich ut ſchmert⸗ 


\ 
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licher Webmnuth allen Verwandten und Bekann⸗ 
ten bierdurch ergebenſt an. ; 
Hirſchberg am 12. Juni 1825. 
Henriette virw. Kleineldam, geb. 
Medicke, und im Namen meiner 
drei unerzogenen Kinder. 
Das am ı2ten c. zu Schlawenteitz erfolgte 
Ableben meines Schwlegervaters, Herrn kom⸗ 
bardiny, eines den er redlichen Dleners 
des hochſellgen Fuͤrſten Friedrich Ludwig zu 
Hohenlohe; zeige ich hiermit Namens der tiefs 
gebeugten Gattin und ihrer Kinder, unter Vers 
bittung aller Beileldsbezeugung entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. 
Halbendorff den 15ten Juni 1825. 2 
Ferdinand Freiherr v. Sebottendorff. 


5 Mit dem ſchmerzlichſten Gefuͤhl zelge ich den 
am ı4ten d. M. ſchnell erfolgten Tod meines 
Mannes in feinem 74ften Lebens jahre, im Na⸗ 
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men melner und meiner ſaͤmmtlichen Kinder, 
meinen Verwandten und Bekannten hiermit tr“ 
gebenſt an. 
Dahſau den 15. Juni 1825. 
Eleonore von Adelſtein, geberne 
von Bachſte ln. g 


Geſtern den 16, Junius fruͤh 3 4 Uhr vollen⸗ 
dete mein ſebr gellebter Gatte, der hieſige Pa⸗ 
ſtor Ernſt Traugott Lachmann, nach einem 
nur Srägigen Krankenlager feine irdiſche kauf⸗ 
bahn. Wer dle hobe Rechtſchaffenhelt, Froͤm⸗ 
migfeit und den Biederſinn des Verewigten 
kannte, wird meinem, nach mit ihm geführter 
z2jähriger Ehe vorzuͤglich großen Verluſt gewiß 
fein ſtilles Mitleid ſchenken. Ruppers dorf uns 
weit Strehlen den 17. Juni 1828. 

Friederlke Sophie Lachmann, ged. 
Gerhard, zugleich im Namen der 
Geſchwiſter des Verſtorbenen. 


Reue. 


m N 
| Wiechsel-, Geld⸗ und Effecten⸗Course von Breslau |} 
\ 8 vom igten Juni 1825. N 
Pr. Courant. SI Pr. Courant. S 
Wechsel - Course. I Fee Geld” 7 Effecten · Course. . Briefe Ga IS 
| Amsterdam in Cour. . 1 2 Mon an 1414 2 Banco - Obligationen ER ee 62 N 
hamburg in Banco a Mon. | — 149 $$taats-Schuld-Scheine . 91 = 8 
Dia 4 W — — 8 Prämien St. Sch. Scheine. 444 — — 8 
f Ditto . . . a Vista 150% — 3 Freuls. Engl. Anleihe von 1818 5 — — 8 
8! London für 1 Pf.Sterl,. . | 3 Mon. | 6 211 6. 3138 Ditto Ditto von 1822 5 — — 
Paris für 300 Fr. 2 Mon | — — Danziger Stadt-Obligat. in Th. 6 — a 
Leipzig in Wechs. Zahl. a Vista | 102334 — Churmärkische ditto — 1444 — — 8 
Ditto Messe M. Zahl Fan — Gr. Herz. Posener Pfandbr. 4 954 95 
Augsburg 2 Mon — 102 Breslauer Stadt - Obligationen . 5 — 105 8 
Wien in 20 K1 . 2 Mon — 105 Ditto Gerechtigkeit dio 4444 — 953 8 
NI Dio a Vista | — — 8 Tresor Scheine el 10 
Berlin 2 Mon — 99 Holl. K ans et Certificate»... 4 — ee 
Dio a Vista | 1004 — Wiener Einl. Scheine I 42 44 
8 : —— Pe Obligat. 5 — 100 
g itto eihe - Loose 4 — — 
Geld- Course. Dito Pertial- Obligat.. 44 — | — 
'&| Holländ. Rand- Ducaten Stück — 1 Ditto Bank- Actien 4 — wii 
I Kaiserl. Ducaten — 973 | — %Schles. Plandbr. von 1000 Uthlr. | 4| — 10% 8 
Friedrichad'or „ 10 Rabl. 43] — Ditto Ditto 500 Rihir. 4 — | 1044 
er. Münze e. — 175 Dito Ditto 100 Rthlr. 144 — wi 
Ol E0eoloRGeRGReOLGRECeEeLOLLEReCDELLoEBeBbeBEeReLeOCDeBEDDELBDEOL LE **Ee 
. Theaters Anzeige, Montag den aoſten: Der Leopoldstag, oder: keln Menſchen⸗ 


haß und keine 
Dienſtag den zıflen; 
Herr Baudtus, 


Das letzte Mittel. Baron Gluthen: — 


vom Theater zu Koͤnigsberg, als Gaſt. 


———— 


PR, 


h 


| 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitrngs ⸗Expeditton, Wilhelm Gottlieb Korn's 


Buchhandlung iſt zu haben: . 
pinzger, Dr. G., Valentin Frledl and Trogendorf, Mit Trotzendorfs Bildniß und dem Fac si- 


mile ſeiner Handfchrift. 8. Hirſchberg. Krahn. br. 15 Sgr. 


Htluſius, T., der Bardenhayn file Deutſchlands edle Sohne und Tochter. Ein Schul⸗ und 


Famillenbuch. 4r Thl. Auch unter dem Titel: Eplſch⸗dramatiſche Blumenleſe fuͤr hoͤhere 
Schulklaſſen, Kunſtfreunde und häusliche Zirkel. 8. Berlin. Mittler. br. 1 Rtlr. 15 Sgr. 
Graf, C. F. E., neuentdecktes Gehelmniß zur Bereitung mehrerer Kunſthefenarten mit Gewin⸗ 
nung von Eſſig und Staͤrke als Nebenerzeugniſſe, nebſt vortheilhafter Malzbereitungsart. 
Auf vieljährige Erfahrung gegründet und bewährt. 8. Aachen. Mayer. Geheftet und 
verſiegelt. s Rthlr. 


An Freunde der Literatur wird unentgeltlich gegeben: 
i Catalogue | 
des livres frangais, anglais et polonais 
nouveaux et nouvellement arrives, qui se trouvent F 
chez Guillaume Theophile- Korn, 
Juin 1 8 2 5 - 
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GetreidesPreis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 18. Juni 1838. 
Weitzen 1 Kehle: Sgr. 10 Du. — ⸗RKthlr.⸗ Sgr. ⸗ Den. — ⸗Kthlr. 28 Sgr. 7 Qn. 
Roggen ⸗Kthlr. 16 Sgr. » D’n. — » Kthlr. 15 Sgr. 5 Din. — + Rthlr. 14 Sgr. 10 On. 
Seife 7 Rthlr. 12 Sgr. 7 D'n. — 5 Rthlr. ⸗ Sgr. D'n. — Rthlr. Sgr. „Den. 
Hafer 7 Kehle. 13 Sgr. 2 D'n. — Rtylr. 12 Sgr. 7 D'n. a Rehlr. 12 Sgr. „Den, 


Bekanntmachung.) Allen denjenigen, welche in der hleſigen Spaarkaſſe Gelder nleder⸗ 


1 


N ra haben, wird hierdurch bekannt gemacht, daß dle ihnen für das halbe Jahr, vom ıflen 


anuar bis letzten Jung d. J. gebührenden Zinſen bezahlt werden ſollen und daß fie ſich deshalb 
in den Nachmittagsſtunden der 4 Dienftage im künftigen Monat Julius bei der Spaar⸗Kaſſe auf 
dem 3 Fürften- Saale mit ihren Qulttungsbuͤchern zu melden haben. Breslau den 
ı7ten Juny 1825. 2 
En, Zum Magiftrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
. meiſter, Bargermelſter und Stadt⸗Raͤthe. 3 25 


Sicher helles Polizei. i 

(Steckbrlef.) Der von hier gebürtige Nagelſchmidt⸗Geſell 7 Möller, welcher 
wegen Bagabondität, mittelſt Schubs an den hierortigen Maglſtrat abgeliefert und von dieſem 
an uns abgegeben worden, hat deute fruͤh Gelegenheit gefunden, aus ſeinem Arreſte zu entwei⸗ 
chen. Da an ſeiner Wiederhabhaftwerdung viel 1 iſt, fo werden alle Militalr⸗ und Cioll⸗ 
Sbrigkeiten hierdurch gezlemend erſucht, den Möller deſſen Signalement unten beigefüget iſt, 

im Betretungsfalle zu arretiren und gegen Erſtattung der Koſten an uns abliefern au laſſen. 
Habelſchwerdt den 10. Juni 1825. as Koͤnigl. Stabt⸗ Gericht, ö 
Signalement: Ser Nagelſchmidt⸗Geſell Joſeph Moͤller, welcher id auch Müller 
nennt, iſt von hier gebürtig, kathollſcher Religion,‘ 33 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dun⸗ 
kelbraune Haare, dergleichen Augenbraunen, braune Augen, eine kurze ſpitzige Naſe, einen klei⸗ 
nen Mund und dunkelbraunen Bart; feine Zähne find gut und vollftändig, fein Kinn iſt länglich 
ſpeicke die Geſichtsbildung oval, arbe g und iſt er Conflitution. Er 
fpr deutſch, und bei feiner Entwelchung trug er einen alten ſchwarzen Frack, weiß lelnene 
Belnklelder und grautuchne Muͤtze. 
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SGBekanntma chung.) Das Publikum wird wieberholt aufmerkſam gemacht, daß deut 
ſelben die Befugniß zuſteht, Beſchwerden über Poſtanſtalten oder uͤber Poſtbeamte in den Koͤnig⸗ 
lich Preußiſchen Staaten, dem General-Poſtamte in Berlin in unfrankirten Briefen mitzuchel⸗ 
len, oder auf Reiſen, in den Standenzetteln, welche ſowohl den Schnellpoſten, Diligenzen und 


Fahrpoſten, als auch den Extrapoſten mitgegeben werden, zu vermerken. Jetzt iſt uͤbrigens auch 


noch die Einrichtung getroffen worden, daß dergleichen Beſchwerden vom naͤchſten Ober-Poſt⸗ 
Amte angenommen werden koͤnnen. In allen Faͤllen wird gruͤndliche Unterſuchung und unver⸗ 
zuͤgliche Abhuͤlfe der Beſchwerden erfolgen. Frankfurt a. M. den u Mai 1825. 
i Der. Generals PofeMeifter Nagler. 
Der mir zugewieſene Poſt⸗Bezirk enthält die Regierungs- Bezirke Breslau und Oppeln, 
und das Preußiſche Poſt-Amt in Krakau. Breslau den 16ten Juni 1825. 
8 Dier Ober-Poſt⸗Direktor Sch wuͤrtz. 


- 


(Aufforderung in Betreff der Zurückgabe der Cautlon des außergerlcht⸗ 


lichen Auctlonators Joſeph Cohn allhier.) Nachdem der bisherige außergerlchtliche 


Auctionator Jdſeph Cohn allhier bei Niederlegung deſſen Geſchaͤfts⸗Betriebes um Zurücgabe 
der vorſchriftsmaͤßig beſtellten bei uns deponirten Cautlon von 500 Rthlr. gebeten hat, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dieſe beſtellte Caution zu haben glauben, hiermit aufge: 
fordert, binnen 8 Wochen und zwar laͤngſtens bis zum ten Aug uſt d. J. bei uns, oder bei 
dem Koͤnigl. Polizey⸗Praſtdio hieſelöſt, ſich damit zu melden, oder zu gewärtigen, daß nach Ver⸗ 
lauf diefer Friſt die Caution au den Deponenten oder deſſen Rechtsinhaber wied zurückgegeben 
werden. Breslau den 17ten May 1825. Koͤnigl. Regierung. II. Abtheilung. 


/ 


Proclama.) Allen und jeden Glaͤubigern, welche an die im Fuͤrſtenthum Oppeln und 
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918 Falkenberger Kreiſe belegene Herrſchaft Schurgaſt, beſtehend aus dem Staͤdtchen und 
den Dörfern Schurgaſt, Weißdorff und Carolinenthal nebſt Zubehoͤr, einen Real- Anſpruch zu 
haben vermeinen, wird hiermit bekannt gemacht, daß das Depoſ. des Gerichts⸗Amtes Klein⸗ 
Dels und mehrere Liedloͤhner auf Eröffnung des kiquidations-Prozeſſes über die Kaufgelder der 
Herrſchaft Schurgaſt provocirt und ihre oͤffentliche Vorladung ad liquid. in. Antrag gebracht har 
ben. Da nun dieſem Geſuch ſtatt gegeben worden, ſo werden obgedachte Glaͤubiger hiermit vor⸗ 
geladen, daß fie binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem peremtoriſchen Termine den 24ſten 
Auguſt 1825 Vormittags zo Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober Landes + Gericht, vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Kühn, als Deputirter, entweder in Perſon oder durch zuläffige 
Bevollmaͤchtigte ihre Real-Forderungen gebuͤhrend anmelden und deren Richtigkeit durch uns 
tadelhafte Originale vorzulegende Urkunden oder ſonſt auf andere rechtliche Art nachweiſen. 
Sollten fie durch allzuviele Entfernung oder andere gefegmäßige Urſachen an der perfönlichen 
Erſcheinung verhindert werden und es ihnen hier an Bekanntſchaft mangeln, fo konnen fie ſich 
an einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu die Juſtiz⸗Commiſ. Raͤthe Scholz, Laube 
und der Criminal⸗Rath Werner, vorgeſchlagen werden, wenden, und denſelben mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen, die ausbleibenden Real⸗ 
Gläubiger hingegen baben zu erwarten, daß fie mit ihren Anſprüchen an die Herrſchaft Schur⸗ 
gaſt praciudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wire, auferlegt werden ſoll. Rati⸗ 
bor den 29. März 1825. Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
(Subbaſtatiens⸗ Anzeige.) Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das Bauer⸗ 
gut des Andreas Hinze zu Heinzendorff, dorfgerichtlich avgeſchaͤtzt auf 641 Rtir. 20 Sgr. 
3 f. in dem peremtoriſchen Bietungs⸗Termine den gten Augu c. a. Vormittags 10 Uhr, 
be 


nrlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſig⸗ und ahlungsfaͤhlge Kaufluſtige has 
‚Befibietende den Zuſchlag zu gemärtigen, m im Wege ſteht. Guhrau d 
191 ay 1828. Das Gerichtsamt über Heinzendorff, Guhrauer Kreiſes. 
= Beilage 
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ſich zur Abgabe ihrer Gebote in loco Hein je ndorff.eingufinden, und hat der Meıft: und 


Du 


ie 


Beilage zu No. 72. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 20. Juny 1825. BR 7 


((Subhaſtation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes⸗Gerichts von 
Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag der Ober⸗Landes⸗Gerichts Secre⸗ 
tair Albrechtſchen Wittwe und Vormundſchaft, die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Wohlau 
und deſſen Raudtenſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Ober-, Mittel- und Nieder-Deichslau, 
nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahre 1824 nach der in vidi⸗ 
mirter Abſchrift hier beigefuͤgten Taxe landſchaftlich auf 64700 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, befunden 
worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
Öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 28. Januar 
1825 an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 17. Juni und den 17. Sep⸗ 
tember 1825 beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ızten December 
1825 Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Hrn. Behrends 
im Partheien⸗Zimmer des hleſigen Ober-Landes⸗Gerichts⸗Hauſes, in Perſon oder durch gehörig 


informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Com⸗ 


iniffarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der sc, Morgenbeſſer, Paur 
und Dziuba vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die 
befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolge. Dabei wird bemerkt: daß von der Liegnitz-Wohlauſchen Fuͤrſten⸗ 


thums⸗Kkandſchaft beſchloſſen worden, von den auf dem Gute gegenwärtig haftenden Pfandbrie⸗ 


fen ein Quantum von 3650 Rthlr. abzuloͤſen, und daher dem Plusllcitanten zur ausdruͤcklichen 
Bedingung gemacht werden muß, vor oder in Termino der Nakural-Traditton, dieſen Betrag 
und zwar 3 Stuͤck a 1000 Rthir., 1 Stuͤck à 600 Kyle, und 1 Stuͤck à 50 Rthlr., an die Land⸗ 
ſchaft zu bezahlen. Auch hat dieſelbe ſich noch vorbehalten, wegen Berichtigung ihrer Vorſchuͤſſe, 
wegen Entſchaͤdigung des Sequeſters und wegen Eintritt des Erſtehers in alle beſtehenden Dienſt⸗ 
und Pachtvertraͤge beſondere Bedingungen zu machen, welche den Kaufluſtigen in den Terminen 
werden eroͤffnet werden. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 
Gebote wird aber, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme machen, Feine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, ſoll die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letz ere 
ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. Breslau den 28. Januar 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Landes⸗Inqulſitoriat wird hler⸗ 
durch öffentlich bekannt gemacht: daß in einer bei uns ſchwebenden Unterſuchungs-Sache der 
In kulpat geſtaͤndig iſt, kurz vor Weihnachten eines Abends auf der Straße von Breslau nach 
adwanttz von einem Fuhrmannswagen 1) mehrere Dutzend Halstücher von verſchiedener Gat⸗ 
tung und diverſen Muſtern, 2) ein Stuͤck Spitzen von circa 30 Ellen, 3) 72 Rollen ſchmales, 
ſchwarzes ſogenanntes Reiniſch⸗Band und 4) ein Stück blau gefärbte Leinwand in einem Paquet 
von Papier geſtohlen zu haben, ohne daß er im Stande geweſen iſt, anzugeben, wer und woher 
der Fuhrmann geweſen. Es wird daher derjenige, welchem dieſer Diebſtahl widerfahren, auf⸗ 
gefordert, ſich binnen ſpaͤteſtens 4 Wochen zu melden, feine Eigenthums⸗Anſpruͤche geſetzlich gel⸗ 
tend zu machen und nach erfolgtem Nachweiß deren Ausfolgung, entgegen geſetzten Falls aber 
u gewärtigen, daß daruͤber nach Verſchrift der Geſetze anderweitig werde verfuͤgt werden. 
Breslau den 13. Juni 1829. Koͤnigl. Preuß. Landes⸗Inquiſitoriat. 

2 (Bekanntmachung wegen Verdingung des Brennholz⸗Bedarfs für die Garnifon und 
datcrech⸗ Anstalten zu Breslau und Brieg, und des Beleuchtungs- und Schreibmaterialien⸗BVe⸗ 
arfs fuͤr die ſaͤmmtlichen Garniſon⸗Staͤdte des Gten Armee⸗Corps pro 1826.) Es ſoll die Liefe- 
rung des Bedarfs an Brennholz fuͤr die Garniſon⸗ und Lazareth-Anſtalten zu Breslau und Brieg, 
fo wie des Bedarfs an Lichten, Del, Papier, Federn und Dinte für ſaͤmmtliche Garniſon⸗Staͤdte 
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des öten Armee⸗Corvs pro 1826, deſſen ungefähre Hoͤhe aus der beiliegenden Nachweiſung her⸗ 
vorgeht, dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf 
den ıften Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale — Bau⸗Inſpector Fel⸗ 
lerſchen Hauſe am Sandthore — anberaumt worden iſt. Indem wir Lieferungsluſtige hiezu ein⸗ 
laden, bemerken wir, daß die naͤheren Bedingungen in dem gedachten Bureau waͤhrend der ge⸗ 
wohnlichen Amts⸗Stunden eingeſehen werden koͤnnen, und die Uebernehmer den Gegenſtaͤnden ans 
gemeſſene Cautionen zu leiſten, daher ſich zum Termin damit zu verſehen haben. 
Breslau den uten Juny 1825. Königliche Intendantur des Viten Armee⸗Corps. 
55 5 — Weymar. 

i ern a Nachweiſung 
des ungefaͤhren Bedarfs an Brennholz, Lichten, Oel, Papier, Federn und Dinte fuͤr die ver⸗ 

5 a ſchiedenen GarnifonsAnftalten des ten Armee⸗Corps pro 1826. 


23. ] Ziegenhals : 2 e = 
1 5.9 Summa 15 |2000 | 30,500 | 27,763 |2168 6350 | 241 
(Beka nt machung.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß der Erbſaß Chris 
fian David Scholz zu Neudorff bei Breslau, durch ein am heutigen Tage publicicte Erfennts 
niß für einen Verſchwender ertlärt, und unter Curatel geſetzt worden iſt, daher demfelben. 
Vermeidung des geſetzlichen Nachtheils kein Credit zu geben, und ohne Zuziehung des ihm be⸗ 
ſtellten Curators keine läſtigen Verträge mit demſelben zu ſchließen. Breslau den u 1825 · 
r ee Commende Juſtiz-Amt Corporis Chriſti bleed — 
(Betanntmachung.) Es iſt von der vorgeſetzten hohen Behörde der Zuſchlag des uns 
term agften April d. J. zum Verkauf ausgebotenen Mühlenzins⸗Gutes, beſtehend In 12a Schfl- 


— — 
N00 i Brennholz | did del p | 5 & 
ch 2 Lichte el Pa e⸗ inte 
Beinen der Gar niſon⸗Staͤdte harte wel ches pier bn | 
h — Klaftern | fund | Buch | Stüd | Quark 
—— 
1. ] Beuthen » . . —_— — 137 200 18 50 2 
2 Breslau . . „ 1250 j1650 | 7500 | 6000 350 1100 40 
5.1 Brieg „ 2 RE FF EIER 160 | 500 | 18 
4.] Coſel Ie 376 388 2570 | 30 
5. Frankenſtein RER :1- I— | 23 285 36 | 100 4 
6. Glatz . . . — 1— 1 50 ] 5000 3401000 40 
7. Gleiwitz . — . :1- — 137 260 25 | 100 3 
8. ] Ober⸗Glogau > » .1— 4— 137 200 18 | 50 2 
9.] Grottfaun » . . 3 una 137 200 181 5o 2 
10% Beobfchüß z 114 137 200 18 50 2 
11:4 Neiße . 1 2 5 — — 727 6270 510 1400 so 
1. Neumarft . . 14 — 1 — — 18 — — 4 — 
18. Nen ?TÄ 199 260 25 | 100 3 
14.3 Ohlau „ 200 200 36 100 3 
15, Oppeln . RR . — — 67 — 18 50 2 
16, ] Ottmachau 8 R .1- |I— 137 260 18 50 2 
17.4 Patſchkau . . :1—- | — 137 220 18 50 2 
18. 7 leß — . * * * * pi — 137 200 18 50 2 
19. rr WERE ER hen 137 200 20| 50 2 
20.1 Reichenſtein . 8 28 | — 68 30 18 | 50 | 2 
an.] Silberberg 28 ＋ * 20c0 | 2000 200 | 600 24 
a.] Strehlen . = — — 280 210 36 | 100 4 
rn _- — 137 | 200 18 5o 2 


Br 


* 


— 1871 — 


923 Metze Preuß. Maaß Mengemehl und 15 Scheffel 5% Metze Preuß, Maaß Klepen für 
das dafür gethane Gebot nicht erfolgt, vielmehr angeordnet worden, daß ſolches zur anderwei⸗ 
ten öffentlichen Verſteigerung gebracht werden fol. Zum dies falligen Bietungstermin haben 
wir den 4ten July a. c. in dem bieſigen Amts ; Locale anberaumt. Kaafluſtige werden daher 
zum Erſchelnen an gedachtem Tage und zur Abgabe ihrer Gebote mit dem vorlaͤufigen Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß der Beſtbietende bis zu Eingang des von Einer Koͤntgl. Hochpreißl. Regie⸗ 
rung zu erfolgenden Zuſchlags an ſein Gebot gebunden bleibt, und 1/4 des Betrages als Cau⸗ 
tion zu leiften hat. Hierbei bringen wir noch zur Kenntniß des Publikums, wie wir mit höher 
rer Genehmigung auf die Verſteigerung des queſt. Zinsguthes in kleinen Poſten bis zu dem; Ber 
trage von 4 Metzen Preuß. Maas einzugehen ermaͤchtigt find, und deshalb, infofern das Verſtei⸗ 
gerungsgeſchaͤft den Aten July nicht beendet ſeyn ſollte, auch noch den Ften July c. zum Bie⸗ 
tungstermin beſtimmt haben. Nur bemerken wir, daß für dieſen letztern Fall der Geld-Betrag 
für die Quantität des erſtandenen Zinsgutes ſofort baar zur Rent⸗Amts⸗Caſſe einzuzahlen its 
Die übrigen Bedingungen werden am Licitations Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. Die 
Proben des zu veraͤußernden Zins⸗Gutes aber liegen in dem Rent⸗Amts Locale auch vor dem 
Termin zur Anſicht bereit. Strehlen am ııten Juny 1825. : 
Rknoͤnigl. Domarnen s Rent s Amt, Glaͤſer. 
(Edictal- Citation.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht wird auf den 
Antrag ſeiner Anverwandten, der im Jahre 1812 als Hautboiſt in polniſchen Dienſten zu Kra⸗ 
kau geſtandene, ſpaͤter nach Rußland marſchirte Muſikus Jacob Vogt, aus Lublinitz gebuͤrtig, 
welcher ſeit dem Jahre 1812 von ſeinem Leben und Aufenthalte nichts hat hoͤren laſſen, ſo wie 
deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich in⸗ 
nerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 33 ſten Juli 1825 Vormittags um 9 Uhr 
bier anberaumten Termine, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt die Regulirung des 
väterlichen Anton Vogtſchen, aus 100 Rthlr. Courant beſtehenden Nachlaſſes, im Fall des 
Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß derſelbe für todt ertlaͤrt und fein Erbantheil ſeinen naͤch⸗ 
ſten Erben zugeſprochen und zu feiner Zeit verabfolgt werden wird. Lublinig den 14 April 1825. 
s ’ Das Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 
(Procla ma.) Die vor ro Jahren in Storsdorf hiefigen Kreiſes erbaute, dem dortigen 
Dominio zugehörige oberſchlaͤgige Waſſer⸗Mehl⸗Muͤble bedarf am Gewerk eine große Repara⸗ 
tur, und mit diefer wird zugleich eine Veränderung deſſelben, in der Art degonnen, daß der 
ßboden des Gewerck⸗Raums erhöht, mitdia das Gewerk ſelbſt, daß zeither der Faͤulniß ſehr 
— war, empor gehoben, und das Woſſergeleite höher gerichtet werden. Nach Vor⸗ 
Schrift des Allerhoͤchſt emanirten Muͤhlen⸗Edicts vom 28ſten October 1810, wird dieſe intentio⸗ 
nirte Mühlen⸗Werks⸗Veraͤnderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und an alle diejenigen, 
welche hiergegen gegruͤndete Einwendungen zu machen gedenken, die Aufforderung erlaſſen, in 
der geſetzlichen Zeitfriſt von 8 Wochen ab, ihre Contraditionen entweder ſchriftlich oder muͤndlich 
ad Pretocollum im unterzeichneten Kreis Amte abzugeben. Nach abgelaufener Friſt eingedende 
Hinderungs⸗Antraͤge werden von der Hand gewieſen, Acta geſchloſſen und die Genehmigung 
m Bau, bei der Königlichen Regierung in Liegnitz nachgeſucht werden. Hirſchberg den 1zten 
uny 1825. Koͤnigliches Luandrätilichs Kreis-Amt. G. Frhr. v. Vogten. 
(Betanntmachung.) Die berrſchaftliche Brau- und Brennerey in Kunzendorf, eine 
Meile von bier, fol auf 3 Jahr von Michaeli c. a, ab, verpachtet werden. Cautionsfaͤhige 
Vächter werden erfucht, ſich auf den 11ten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr in hieſiger Fuͤrſtlicher 
‚Rent Amts ⸗Kanzlel einzufinden und ihre Gebote abzulegen, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietende den Zuſchlag nach erfolgter hoder Vormundſchaftlicher Approbation zu gemärtigen ha⸗ 
den wird. Wartenderg den asſten Map 1823. 2 
i Fuͤrſtlich Biron Curlaͤndiſch Rent⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Zum nothwendigen Verkauf des bereits sub hasta geſtellten, zu 
Arnsdorf, Görlitzer Kreiſes gelegenen und mit No. 34 bezeichneten Straußiſchen Halb-Bauct⸗ 
urs, auf das, in dem am 27. Mah d. J. angeſtandenen peremtoriſchen zten Btetungs⸗Termin, 
das letzte und hoͤchſte Gebot Vierhundert und Funfzig Thaler geweſen, iſt auf Antrag eines Glaͤu⸗ 
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bigers, eln anderweiter peremtoriſcher Bietungs⸗Termin den Zwel und 3wanzigſten Juli 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiermit 
eingeladen, in dem angeſetzten Termin an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf hieſigen herrſchaftli⸗ 
chen Hofe ſich einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen und mit Einwilligung der eingetragenen Gläu- 
biger des Zuſchlags gewärzig zu feyn. Die Kaufe - Bedingungen dieſes auf Eintauſend Vier⸗ 
hundert Elf Thaler 1 Ggr. 8 D'n. gewuͤrdigten Halb⸗Bauerguts, fo wie die Daxations-Ver⸗ 
handlung mit dem Dienſt⸗ und Praͤſtations⸗Verzeichniß, koͤnnen bei unterzeichnetem Juſtitlar ſo⸗ 
wohl, als dem hieſigen Ortsrichter eingeſehen werden. Arnsdorf am 7. Juni 1825. 
Sr: Das adlich von Noſtltziſche Gerichts amt zu Arnsdorf. 
ER D. Klrſch, Juſtitiar. s 
(Subhaſtations-⸗Patent.) Die den Ignatz Thomidczeckſchen Erben sub Nro. 58. 
zu Bojan ow, 1 Meile von der Kreisſtadt Katibor belegene, am roten May c. auf 2854 Rtol. 
20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte unterfchlächtige Waffermüple von zwei Gängen, wozu circa 119 
Preuß. Schefl. Ackerland und circa 10 f Pr. Schefl. Weſewachs gehören, fol im Wege der 
notbwendigen Subhaſtation in folgenden drei Terminen, als: den 24ften Auguſt c. Vormit⸗ 
tags, den 24ften October c, Vormittags in unſerer Kanzlei auf biefigem Schloß, und peremto⸗ 
rie in Termino den zten Januar 1826 Vormittags 11 Uber in gedachter Muͤhle zu 
Bojano w Öffentlich derkauft werden. Wir laden daher zahlungsfähtge Kaufluſtige mit dem Bei⸗ | 
fügen hierzu ein, daß auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot, ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Aus⸗ | 
nahme erhelſchen, der Zufchlag erfolgen fol. Die Muͤhle kann ubrigens zu jeder ſchicklichen 
Zelt in Augenſcheln genommen und die Taxe, welche auch dem bel dem Koͤnigl. Stadt = Gericht 
zu Ratibor affıgirten Patente beigeheftet iſt „in unſerer Regiſtratur hlerſelbſt eingeſehen werden. 
Krappitz den ısten Juny 1825, i 
Gerichts⸗Amt der Graͤfl. o. Haugwitzſchen Allodial-Herrſchaft Kornig. 
(Avertiſſement.) In Gemäßheit der Vorſchrift der algemeinen Gerichtsordnung 
Thl. 1. Tit. 50. 6. 7. wird hiermit bekannt gemacht, daß die Nachlaß ⸗Maſſe des zu Stabelwitz 
verſtorbenen vormaligen Müllers Johann Gottlieb S chaͤdlich unter die Gläubiger, welche zur 
Perception gelangen in der Ordnung, worüber fie ſich geeinigt haben, d. 9. Auguſt d. J. in der 
Canzlei des Gerichts- Amts zu Liſſa verthellt werden ſou. Neumarkt den 15. Juny 1825. 
ö 8 Das Gerichts- Amt für Stabelwitz. Moll. 
| (Bekanntmachung.) In Folge Beſtimmung F. 2. der Concours⸗Ordnung, wird der, 
zur Auszahlung der Kaufgelder der ſubhaſta verkauften Huͤbnerſchen Muͤhle zu Brzezetz, Coſe⸗ 
ler Kreiſes, an die ſich gemeldeten Ereditoren auf den 29. Jul c. a. Vormittags 10 Uhr an⸗ 
geſetzte Termin in loco Schlawentzitz hiermit bekannt gemacht. Schloß Birawa den 13. Juni 1325, 
. 2 a Das Juſtiz⸗ Amt Schlawentzitz. 
(Edictal⸗Cltation.) Von dem Kloſter Marienthalfchen Juſtlzamte zu Meuſelwitz, 
wird der ſeit dem Jahre 1812 abweſende, als Koͤnigl. Saͤchſ. Soldat in den Krieg gegen Ruß⸗ 
land gegangene, und feit dem nicht zuruͤckgekehrte Johann Gottfried Nit ſche aus Nleder⸗ 
ſeiffersdorf, fo wie deſſen von ihm etwa hinterlaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer auf Anz 
ſuchen des ihm beſtellten Curators hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
laͤngſtens in dem auf den zoten September 1 825 Vormittags 9 Uhr an hleſiger Juſtlz⸗ 
amtsſtelle anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und hinſichtlich 
feines unter vormundſchaftlicher Adminiſtration ſtehenden Vermoͤgens, das weitere rechtliche 
Verfahren, im Fall des Außenbleibens, oder nicht geſchehenen Anmeldung aber zu gewärtigen, 
daß in Gemaͤßheit §. 4. des Geſetzes vom Z2aſten Mai 1822 auf feine Todeserklaͤrung erkannt, 
und das Vermoͤgen ſeinen naͤchſten Anverwandten ausgeantwortet werden werde. Meuſelwitz 
den zoſten September 1824. Kloſter Marienthalſches Juſtiz- Amt. Pfennigwerth. 
(Verdingung von Klesan fuhr.) Ueber Verdlugung der Kiesanfuhr, zur Repara⸗ 
kur der Chauſſeeſtrecken von Breslau bis Klettendorf und von Breslau bis altauf, an den 
Mindeſtfordernden, ſteht auf den sten Juli c. Nachmittags um 3 Uhr, im hauſſeezollhauſe 
zu Klettendorf ein Licitatlons-Termin au, Es ſollen 74 Schachtruthen gefiebten Kies auf die 
Chauſſeeſtrecke zwiſchen Breslau und Klettendorf und 489 Schachtruthen auf die Strecke zwl⸗ 


ſchen Breslau und Haltauf angefahren werden. Der Kies muß bis zum trten October c. 


angefahren ſeyn, und kann die Anfuhr in Quantltaͤten zwiſchen 50 und 100 Schachtruthen an 


einen einzelnen Entrepreneur ausgegeben werden. Ueber dle Lage der Kiesplaͤtze giebt der We⸗ 
gebau⸗Conducteur Blermann in Huben, und Unterzeichneter nähere Auskunft, fo wie auch die 
fonftigen Bedingungen allda in Augenſchein genommen werden koͤnnen. Hierauf Refleftirende 
werden erſucht, ſich zu der beſtimmten Zeit an gedachter Stelle einzufinden und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben. Breslau den 3. Juni 1825. Ce. Mens, Koͤnigl. Wegebau⸗Inſpektor. 


Nachricht an bie franzöͤſiſchen Emigrirten, an die Erben der Emigeir 
ten, Verurtheilten und Deportirten, fo wle an die Gläubiger derſelben 
welche Anſprüche an der Entſchaͤdigung einer Milliarde haben. 

„In Verfolg unferer Anzeige vom ıgten May find wir ferner beauftragt worden, 
Nachſtehendes bekannt zu machen.“ Luͤtke & Comp. 

Da wir kaͤglich eine große Anzahl Brlefe von den Herren Emigrirten empfangen, die von 
uns zu erfahren wuͤnſchen, welche Perſonen fie hier in Paris mit ihrem Intereſſe beauftragen 
koͤnnten und da es uns unmöglich iſt, alle diefe Briefe zu beantworten, fo glauben wir eln Werk 
der Gerechtigkeit zu erfüllen und gleichzeitig den ungluͤcklichen Opfern der Revolutlon einen 
Dienſt zu erwelſen, indem wir Ibnen in Erinnerung bringen, wie fein Etabliſſement ihrer Ach⸗ 
tung und ihres Vertrauens wuͤrdiger iſt, als: der Verein zur geſetzlichen Vertretung legitimer 
Anfprüche, der im Jahre 1821 gegründet iſt, von dem Herrn Vicomte von Bothexel dirigirt 
wird, und gegenwärtig in der rüe de Choiseul No. 8 beſteht. Die Grundſaͤtze feiner Mitglieder 
ſowohl als feine Uneigennuͤtzigkeit empfehlen ihn den Hrn. Emigrirten. 

Unterz. Der Graf v. Montbron, Deputieter des Departements Haute-Vienne; Leroux du 
Chätelet, Deputirter des Departements Pas de Calais; Clausel de Coussergues, 
Deputirter des Departements Aveyron; ber Chevalier Dumarche, Deputirter des 
Departements des Ain; der General de la Fruglaye, Deputirter des Departements 
Finisterre; Crignon- d' Auzouer. Deputirter des Departements Loiret; der Graf 
von Latour Dupin, Deputirter des Departements der Seine und Marne; Chabon de 
Solilhac, Deputirter des Departements der Ober-Loire; Renaud, Deputirter des 
Departements Morbihan; Ducasse de Horgues, Deputirter des Departements der 
Ober⸗Pyrenaͤen; Paul de Chäteaudouble, Deputirter des Departements Yar, Creuze 
Deputirter des Departements Vienne; Lardemelle, Deputirter des Deportements 
der Mofel; der Marquis de Ja Laurencie, Deputirter des Departements der Cha- 
rente; der Graf v. Montbrian, Deputirter des Departements Ain; Delonguè ve, 

Deputirter des Departements Loiret, der Vicomte de Montbrun. Deputirter des 
Departements Pas de Calais; de Chierre, Deputirter des Departements der Nieder- 
Charente; der Graf Maubert de Sesmaison, Deputirter des Departements der Nies 
der⸗Loire; Serpillon, Deputirter des Departements der Saone und Loire; der Graf 
v. Vallon, Deputirter des Departements Correze; der Marquis Praromtal, Deputir⸗ 
ter des Departements Nievre; der Baron Bacot de Romans, D’putirter des Depar⸗ 
tements Indres et Loire; der Chevaier Legonides, Deputirter des Departements 
l’Orne; der Vicomte Dutertre, Deputirter des Departements Pas de Calais; Four- 
nas, Deputirter des Departements der Loire; Hennessy, Deputirter des Depar⸗ 

„ttements Charente. a b b f 

Aufforderung.) Der Schuhmacher-Geſelle Adam Joſeph Mo leck aus Brieg, wel⸗ 
cher ſich 1822 don hier entfernt, ſeit dem nichts von ſich hoͤren laſſen und ſeiner Militairpflicht 
noch nicht genugt bat, wird hierdurch von feinem Vormunde dringender Urſachen wegen, zur 
ſchleunigen Rückkehr aufgefordert. Brieg den 16. Juny 1825. f 5 

5 Der Gaſtwirth Neugebauer. 

Aufforderung.) Ein Hypotheken-Inſtrument per 1600 Rthlr. auf dem Haufe sub 
Pro. 22. und 23. auf dem Elbing gelegen, iſt abhanden gekommen, und wird der etwanige Be⸗ 
ſiger freundſchaftlichſt erſucht, ſolches gegen ein Douceur bei dem Hrn. Kaufmann Gruſchk⸗ 
Nicplaiftraße No. 21, baldigſt abzugeben. f 
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\ (Bekanntmachung.) Am ıgten July dieſes Jahres Vormittags to Uhr werden wir 
aluhier die mit unſerm Schiffe Vermont von New⸗Pork anhero gekommene Ladung, beſtehend in 
f circa 400 Ctr. Suͤdſee⸗Thran; 
— 930 Carol. Reis; 
— 790 Campeche 5822 
— 200 Honduras Blauholz | 
— 600 s SJjamalca 
— 750 » gutfarbigen Havannab Caffee 
durch die Makler Homann und Wellmann oͤffentlich verfieigern laſſen. Thara nach biefiger 
Uſance. Die Zahlung pr. Comptant mit 1 pro Cent Disconto oder in 2 Monat Wechfeln auf 
Berlin pary. Stettin den ısten Juny 1825. 8 
Comptoir der Seehandlungs-Socletaͤt. Wetzel. Ebert. 
(Bekanntmachung.) Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt wiederholt ihre An⸗ 
jeige, daß fie auf alle Gegenſtaͤnde mit Ausnahme von Dokumenten und baarem Gelde verſi⸗ 
chert, mit dem Bemerken, daß ſie ihre Praͤmien ſo billig ſtellt, daß man bel keiner Anſtalt ohne 
Ausnahme vortheilhafter verſichern kann. Ihre Agenten in Breslau, die Herren Kütke & 
Comp. haben Vollmacht die Verſicherungen in ihren Namen ſogleich abzuſchließen und darüber 
Interims⸗Verſicherungsſcheine auszuſtellen, welche dieſelbe Kraft haben, wie ihre eigenen Vers 
ſicherungsſcheine. ö 2 
| (Vortheilhaftes Anerbieten.) Zu einer einträglichen und ficheren Unter⸗ 
| nehmung wird ein folider Mann als Theilnehmer geſucht. Unterzeichneter giebt hier⸗ 
| über mündlich und auf poſtfreie Briefe naͤhere Auskunft. 
| Johann Hoffmann, Reuſcheſtraße No. 55 
| (Berpahtung.) Da ich wegen anhaltender Kraͤnklichkeit mich entſchloſſen habe, mein 
| Gut Rengersdorf Schloß Antheild an den Meiftbietenden zu verpachten; fo habe ich zu dieſem 
Behuf einen Bletungstermin auf den 25. Juni c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt und lade 
Pachtluſtige hierdurch ergebenſt ein, ſich in dem anberaumten Licitatlons⸗Termine in der Wob⸗ 
nung des Juſtitlaril Lug in Glatz (grüne Gaſſe No. 143) einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
den Abſchluß des Pacht⸗Contrakts mit dem Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedingun⸗ 
| gen koͤnnen jederzelt, ſowohl bei mir als bei dem Juſtltiarlo Lux in Glatz eingeſehen werden. 
a Rengers dorf den 30. May 1825. C. F. Bittner, Gutsbeſitzer. 
ö (Pferde⸗Verkauf.) Auf den 23ſten Juny d. J. früh Morgens ro Uhr wird Unterzeich⸗ 
| neter von feinen zum Chauſſeebau benutzten Pferden 24 Stuͤck entbehrlich gewordene tüchrige 
und brauchbare, geſunde Pferde zu Dorf Roſenhayn bei Ohlau, gegen fofortige baare Zah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden Öffentlich verkaufen laſſen, und ladet alle Kaufluſtigen ein. Breslau 
? den 1yten Juny 1825. Epftein, Koͤnigl. Chauſſee⸗Joll⸗Paͤchter. 
| (Drei Pferde polniſcher Race) und zwar eine dunkelbraune Stute 6 Jahr alt, eine 
helle Fuchs⸗Stute mit ſchmaler Blaͤße 5 Jahr und eine hellbraune Stute mit weißen Fäßeln 
4 Jahr, ſaͤmmtlich feblerfrei und zum Reiten und Fahren zu gebrauchen, ſtehen zum Verkauf vor 
dem Nicolai: Thor No. 65. Das Nähere parterre. f 
(Apotheken⸗ Verkauf.) In einer Provinzlal⸗Stadt iſt Famillen⸗Ereigniſſen wegen eine 
Apotheke fogleich aus freier Hand billig und unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 
Naͤhere Auskunft hierüber erthellen die Herren Gebrüder Bergmann zu Breslau. 
(Verkaufs⸗ Anzeige.) Bei dem Dominium Schoͤbeklrch, Neumarktſchen Krelſes, 
ohnwelt Koſtenblut ſtehen 100 Stück fettes Vrack⸗Schaafvieb zum Verkauf. 
* Zu verkaufen.) Wegen Mangel an Plag ſtellt das Dominium Pang au bei Bern⸗ 
ſtadt 368 Stuͤck fein veredeltes von 1 bis incl. 5 Jahr altes einſchuͤriges Mutter- und Geldes 
| Schaa 2 billig zum Verkauf. 2 
| (Anzeige.) Eine Anzahl gute achte Sproſſer find für billige Prelſe zu haben, vor dem Oh⸗ 
| \ er in No. 7. im Hofe, 3 Stiegen boch. 
(Zu verkaufen.) Das Dominlum Herrnmotſchelnitz bei Wohlau hat einen gjäprigen 
und einen zjaͤhrigen aͤchten Schweizer Stier zu verkaufen. a 


(Anzeige.) Rother und welßer Kleeſaamen, werd gekauft a 
' Karlsſtraße No. 44. im Eomptole, 

(Bekanntmachung.) Der Kaͤufer eines verdeckten einſpaͤnnigen Reiſe⸗-Wagens, mit 
auch ohne Pferd und Geſchirr, iſt zu erfragen: Ohlauerſtraße neue No. 81., eine Stiege hoch. 

(Anzeige.) Es find von einigen meublirten Stuben die Meubles aus freier Hand veraͤn⸗ 
. für baare Zahlung in Courant zu verkaufen in Nro. 47. äußere Ohlauer⸗ Straße 
2 Stlegen. \ 

AuctionssAnzeige.) Mittwoch den 29. Juny d. J. Nachmittags 3 Uhr werde Ich die 
zum Nachlaß des verſtorbenen Kolleglen⸗Aſſeſſor Doktor Redlich gehörenden Bücher verſchie⸗ 
denen wiſſenſchaftlichen Inhalts im Auctlons⸗Gelaß des hieſigen Königlichen Ober-Landesge⸗ 
richts an Meiftbietende gegen fofortige Zahlung in Courant verſteigern. Breslau den ı4ten 
Junp 1825. Behniſch, DbersLandes- Gerichts > Secretalr, im Auftrage. 

(Auctlons⸗Anzelge.) Montag den 27ften Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr werde Ich 
den Nachlaß des verſtorbenen Reglerungs⸗Calculator Beſte, in Meubles Betten, Kleidern, 
Waͤſche, etwas Silberzeug und anderm Geraͤth beſtehend, im Auctlons⸗Zimmer des hieſigen 
Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts an Meiſtbietende gegen baare Zahlung verſteigern. Breslau 
den ı6ten Junp 1825. Behn ſch, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Secretair, im Auftrage. 

(Neue Musikalien bei C. G. Förster.) L. Berger, gr. Sonate à 4 Mains &. 15. 

t Rthlr. — Der» 3 Marches milit. à 4 M. œ 16. 20 Ggr. — Czerny, Caprice et Variat. sur 
le theme fa vori: „An Alexis send ich dich“, p. I Pf. 1 Rl — Ders. Fantaisie dans le Style 
moderne p. Pf. ı Rthlr. 12 Ggr. — Ders, Variat, conc. à 4 Mains 1 Rthlr. 12 Ggr. — Ders. 
Allegreuo grazioso p. Pf. 12 Ggr. — Ders. Variat. faciles à 4 Mains 20 Ggr. — Ders. 7e 
Rondiuo p. Pf. 16 Ggr. — Gährich, Mode-Tänze für 2 Viol., Baſs, Flöte, Clarinetten und 
Hörner gs Heft. 1 Rchlr. 8 Ggr. — Dieselben für Pf. «4 Ggr. — Hummel, Adagio, Variat. 
und Rondo f. Pf. ı Rthir. — Kalkbrenner, Barcarole venetienne varieé p. Pf. 16 Ggr. — 
Ders. Rondo polacca p. Pf. 12 Ggr. — Ders. Fantaisie p. Pf. No. 1 — 14. a 12 Ggr. — Mo- 
detänze. aurgewählie für die Flöte 1s H. 8 Ggr. — Molino, 30 Variat. p. Guit. 12 Ggr. — 
Ders. 1er Nocturne p. Pf. et Guitarre 12 Ggr. — Onslow, Trio p. Pf. V. et B. G. 26, 2 Rthlr. 
— &., 27. ı Rchlr. 12 Ggr. — Ders. Ouverture de !’ Alcade de la Vega à grand Orchestre 
1 Rthlr. 12 Ggt. — Pixis Rondeau mignon p. Pf. 12 Ggr. — Ders. Introd. et gr. Rondeau 
hongrois p. Pf. 1 Rthlr 8 Ggr. — Dasselbe mit Quartet Begl. 2 Rthlr. 8 Ggr. — Praeger 
Quatuor p. V. A. et B. 1 Rthlr. 16 Ggr. — Ries, ge Fantaisie p. Pf. 18 Ggr. — Ders. gr. 
Son, p. Pf. et Violoncelle ou Violon obligé 1 Rthlr. 12 Ggr. — Rink, 3 Nachspiele für die 
Orgel 16 Ggr. — 12 Rondeaux mignons p. Pf. seul par Alsmeyer — J. et C. Gerny. — 
Diabelli — Plachy et Worzischek L. 1.2. 3.4 14 Ggr. — Rossini, der Barbier von Sevilla in 
Violin- und Flöten Quartett à 4 Rthlr. 20 Ggr. — Schmidt, Presto p. Pf. 10 Ggr. — Spohr, 
Sinfonie concert. @, 48 arrargee p. 2 Pf. p. Agthe 1 Rchlr. 16 Ggr. Nebst vielen andern neuen 
Musicalien. 8 ö 
. (Bekanntmachung.) Da mein von den hohen Behörden conceffionirtes und ſeit dem 

1ften Januar a. c. in Thätigfeit getretenes pharmaceutiſches Verſorgungs⸗ Bureau ſich bisher 
als ſedr nuͤtzlich bewährt hat, fo verfehle ich nicht den Herren Apothekern im Inn⸗ und Auslande 
ſolches hierdurch ganz ergebenſt zu empfehlen. Es werden durch daſſelbe Kauf- und Verkauf 
don Apotdeken und Droguerle⸗Waaren beforge, Gehülfenftellen beſetzt und Gehuͤlfen unterge⸗ 
bracht. Berlin den 14ten Junp 1825. A 

* 2 1592 11 72 J. F. Janke, Apotheker, Rofentdaler Straße No. 61. 

(Anzelge.) Die Capelle auf der Schneekoppe ift für dieſen Sommer wieder zur Aufnahme 
der Reiſenden in Stand geſetzt. Fuͤr bequemes Nachtlager, gute Speiſen, Wein u. ſ. w. wird 
deſtens ſorgen der Coffetier Stebenhaar. 

(Loofen⸗ Offerte.) Mit Loofen zur ıften Klaſſe s2fter Lotterie empfiehlt ſich 

i Schreiber, Salz⸗Ring im weißen Löwen. 

(Looſen⸗Offerte.) Mit Loofen zur ıften Claſſe 52fter Lotterie und zur kleinen Lotterie 

pfiehlt ſich H. Holſchau der ältere, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken. 


“ 


MufiksUnzeige) Die Aufführung des, vergangenen Sonnabend durch ungündige 


Witterung verhinderten Sommer⸗Abend⸗Conzerts, wird den hochzuverebrenden Thellneh⸗ 
mern durch beſondere Anſchlagezettel bekannt gemacht werden. F. W. Berner. 


ö g FARBE: W A A R E N. 

Feeinſtes Mineralien- und Bremerblau, desgl. Kirchberger Neugrün, mebrere Sorten Biei— 
weis, braunen und gelben ſchmelzbaren Schellack, feinſten Aurum Pigment. , diverfe Sorten fein⸗ 
ſtes franzoͤſiſches Stuͤckelblau, Gruͤnſpahn u. dgl. mehrere Artikeln, offerirt zu den niedrigſten 
Preiſen Simon Schweltzer, am Ecke des Roßmarkts und Hinterhäuſer. 

ae Anzeige für Deſtillateure. 

Alle Sorten feine Zuckern, gelben u. weißen Farln⸗Zucker, neueſte mallagaſche Pommeranzen 
und Citronen⸗Schaalen, trockne Pommeraͤnzel, desgl. ſchoͤnſte Relken, beſte geſtebte Karbe, Anis 
Fenchel, Coriander, Cubeben, neueſte Violwurzel, Entian, Galgand und Kräuter, wle auch div. 
Aetheriſche Oele, offerirt zu billigen Preiſen Simon Schweitzer, 

N | am Ede des Roßmarkts und Hinterhaͤuſer. 
THEE und FEINE GEWUERZE. 

Felnſten Gruͤnen⸗, Hayſan⸗, Kugel⸗, Perle und Pecco⸗Thee, im Einzelnen, wie auch 
in Original⸗Kiſten mit bedeutenden Unterſchled im Preiſe, alle Sorten feine Gewürze, vorzuͤg⸗ 
lich fein ſchmeckende Coffee's und beſten Mocca⸗Caffee, neueſten hollaͤndiſchen Suͤßmilch⸗Kafe 
offerlrt billigſt Simon Schweitzer, am Ecke des Roßmarkts und Hinterhäufer, 


Keiſegelegenheit.) Den 22ften oder den azſten dieſes, gehet von hler ein in 4 Federn 
haͤngender, ganz gedeckter Wagen binnen 3 Tagen nach Berlin, zu erfragen bei 
A. Frankfurther, Reuſcheſtraße im Meerſchiff. 

(Zu vermiethen) und Michaeli a. c. zu beziehen ist der erste Stock in dem am Ringe 
und Hintermarkt sub Nro. 55. helegenen Eckhause, bestehend aus 9 Sinben, 3 Cabineis 
und Zubehör, so wie Stallung auf 4 Pferde und 2 Wagenplätze. Auch ist ein auf den Hin- 
termarkt ausgehender Keller von Johanni a. c. ab zu vermiethen. Näheres bei der Ei- 
genthümerin, © g 8 

Su vermlethen) eine Wohnung in der zten Etage von 4 bis 6 Plecen, ganz oder ge⸗ 

theilt, nebſt Küche und Belgelaß, Termino Michaelis zu beziehen. Ferner eine Waaren⸗Remiſe 

und ein großer Keller, erforderlichen Falls mit Benutzung einer Waage, in der Junkernſtraße 
No. 31. dem Ober⸗Poſt⸗Amt gegenüber, Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer daſeldſt. 

(Zu vermiethen.) In dem Baron v. Zedlltzſchen Haufe am Ringe No. 32, iſt die erſte 
Etage, beſtehend in 5 Zimmern nebſt Beigelaß zu vermiethen und zu Termino Michaelis zu bes 
ziehen. Dieſes Local würde ſich feiner fchänen Lage wegen zum Caffeehaus eignen. Ferner iſt 
ein Gewoͤlbe zu dem billigen Preis von 60 Rthlr, zu vermiethen und zu Termins Johanni zu bez 
ziehen. Das Nähere bei Elias Hein daſelbſt. 

d (Zu vermiethen) iſt in der Frledrich Wilbelmsſtraße eine Wohnung in der erſten Etage 

von 5 Plecen, eben fo Parterre nebſt Stallung und Wagen⸗Nemiſen, auch für einen Schloſſer 

8 8 iſt eine Gelegenheit zu haben. Das Nähere zu erfragen auf der Reuſchen⸗ 
fraße No. 50. a 

Zu vermlet hben) und Termino Johann! zu beziehen If in der Friedrich Wilhelm⸗Straße 
vor dem Nicolal⸗Thor zum goldnen Löwen die Bierbrauerei nebſt Aus ſchank ꝛc. Das Nähere 
beim Kaufmann Gruſchke, Nicolaiſtraße No. 21. 

(Vermiethung.) Eine Handlungs: Gelegenheit, die ſich auch zu einem offenen Gewoͤlbe 
für alle und jede Art Waaren fehr gut eignet, iſt zu bermlethen und bald zu beziehen. Das 
Naͤhere Carlsſtraße No. 42. im Comptoir. f Age 


— nn ns 
Diele Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
Wilhelm Goitlieb Rornſchen Buchbandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben 

5 Redacteur: Profeſſor Rhode, 


